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Ausgebaute Straße 
zum \Wolletzsee eröffnet 


Gegenseitige Rücksichtnahme aller Nutzer auch weiterhin geboten 


Am 13. Mai wurde die ausgebaute Stra- 
ße von der Kreisstraße 7346 zum 
Strandbad Wolletzsee für den Verkehr 
freigegeben. 

Die Gesamtkosten dieses Vorhabens 
betragen ca. eine halbe Millionen Euro. 
Die Realisierung wurde durch eine An- 
teilsfinanzierung in Höhe von 75 von 
Hundert der zuwendungsfähigen Ge- 
samtausgaben aus dem EU-Fördermit- 
telprogramm ELER (Förderung der inte- 
grierten ländlichen Entwicklung/ILE und 
LEADER - ausgereicht vom Landesamt 
für Ländliche Entwicklung, Landwirt- 
schaft und Flurneuordnung in Prenzlau) 
sowie die Bereitstellung kommunaler 
Mittel aus dem Haushalt unserer Stadt 
Angermünde möglich. 

Nachdem bereits im Frühjahr 2007 die 
ersten Vorabstimmungen erfolgten, er- 
hielt die Stadt im Frühjahr 2012 den 
Zuwendungsbescheid und konnte das 
Plan- und Genehmigungsantragsverfah- 
ren fortführen. Die eigentliche Baumaß- 
nahme begann am 04. November 2013 
und endete am 15. April 2014. Die Stra- 
ße wurde auf einer Länge von 1.510 m 
und mit einer Breite von 4,75 m grund- 
haft ausgebaut und erhielt auf der ge- 
samten Länge eine Asphaltdecke. Im 
Rahmen der baubegleitenden Untersu- 
chungen durch den Kampfmittelräum- 
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dienst vor und während der Auskoffe- 
rungsarbeiten wurde auch Munition ge- 
funden (z. B. Panzerfaust, kleinkalibrige 
Kampfmittel). Die Maßnahme erfordert 
umfangreiche Ausgleichs- und Ersatz- 
maßnahmen in Form von Ersatzpflan- 
zungen (Bäume, Sträucher) und weite- 
ren Pflegemaßnahmen. 

Mit diesem Straßenausbau wurde die 
Zufahrt zu unserem schönen Wolletzsee 


wesentlich verbessert. Angesichts des 
Kurvenreichtums, der Ausbaubreite 
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(war nicht anders möglich) und der Tat- 
sache, dass auch viele Radfahrer/innen 
diese Straße befahren werden, ist die 
gegenseitige Rücksichtnahme aller Nut- 
zer auch weiterhin geboten. 

Wir danken allen an diesem Projekt 
Beteiligten sowie für das Verständnis für 
die Einschränkungen während der Bau- 
phase. Allzeit gute Fahrt! 
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Es ist wieder soweit — 
die Uckermärkischen Blasmusiktage! 


Zum 22. Mal findet das Angermünder Stadtfest statt 


Am Wochenende vor Beginn der Som- 
merferien ist es soweit: Angermünde fei- 
ert die 22. Uckermärkischen Blasmusikta- 
ge - das Stadtfest! Dazu vereinen sich 
auch in diesem Jahr die verschiedensten 
Feste — das Blasmusikfest und der Wett- 
bewerb des Landesblasmusikverbandes 
Brandenburg, das Höfefest, das Hirsch- 
schwimmen und das Bärbel Wachholz- 
Schlagerfest. 

Die Struktur des Stadtfestes ist bekannt 
und haben die Angermünder längst an- 
genommen und verinnerlicht. So hält der 
Freitagabend bereits den ersten Höhe- 
punkt bereit: Ab 16.30 Uhr verkündet 
Musik auf der Bühne am Rathaus - bald 
geht es los. Punkt 17 Uhr setzen dann die 
Angermünder Musikanten unter Horst 
Fiebig den ersten Blasmusikton, dem an 
diesem Abend und am Tag darauf noch 
Tausende, nein Unzählige folgen werden 
- aber noch viel mehr, denn die musikali- 
sche Vielfalt reicht über Blasmusik und 
Partymusik weit hinaus, Jazz und Schla- 

„ger, Spielleutemusik und Bigbandsound, 
Blues und Countrymusik und wohl noch 
mehr werden zu erleben sein. Nach den 
ersten Liedern der Angermünder Musi- 
kanten schlägt wieder die große Stunde 
des Bürgermeisters - Wolfgang Krakow 
wird wieder gemeinsam mit einem Gast 
zur Tat schreiten und das Freibierfass für 
die Angermünder zapfbereit machen. 
Wieviel Schläge werden diesmal erforder- 
lich sein, bis der Zapfhahn 
paßgerecht sitzt. Wieviel Bier 
wird verspritzt, bis es ordent- 
lich aus dem Zapfhahn in die 
Biergläser läuft? Spaß und 
Spannung sind so von der ers- 
ten Stunde an garantiert. An- 
schließend begleiten die Anger- 
münder Musikanten weiterhin 
den fröhlichen Umtrunk. Zur 
großen Party am Freitagabend 
spielt ab 20 Uhr die Band „Sowieso“ aus 
Bernau. Der Schlusspfiff ertönt 1 Uhr. 

Auf der Bühne Rosenstraße geht es um 
18 Uhr los mit Musik vom Band, ab 18.30 
Uhr sorgt die Schwedter Gruppe „UM 
Plagt“ für Stimmung, hier gehen die Lich- 
ter gegen 22 Uhr aus. 

Am Sonnabend, dem 5. Juli, marschie- 
ren um 10 Uhr vor der Bühne am Rat- 
haus Fanfaren- und Spielmannszüge so- 
wie Schalmeienkapellen auf, die am Wett- 
bewerb des Blasmusikverbandes teilneh- 
men. Der Angermünder Fanfarenzug 
fehlt allerdings, weil er als erster um 
10.30 Uhr beim Wettbewerb im Kloster 
ran muss. Bis zum frühen Nachmittag 
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Der Angermünder Fanfarenzug eröffnet 2014 den Blasmusikwettbewerb in der Klosterkirche. 


zeigen polnische und deutsche Wettbe- 
werbsteilnehmer wie die Concert-Band 
der Fanfarengarde Frankfurt (Oder) und 
die Pink Panther ihre Showprogramme 
am Rathaus. Außerdem werden die Teen 
Dancer und andere das Programm berei- 
chern, es moderiert Bernd Winkler. Von 
14.30 bis 17.30 Uhr geht hier das 5. Bär- 
bel Wachholz-Schlagerfest über die Büh- 
ne - Moderator Michael-Peter Jachmann 
begrüßt die legendäre Chris Doerk, au- 
ßerdem Martina-Maria Preil und die 
Oderländer Musikanten, die in diesem 
Jahr ihr 35-jähriges Jubiläum feiern, und 
Stephan Kämpf - Sohn von Bärbel Wach- 
holz und Schirmherr. Bereits 
um 13 Uhr eröffnet Michael- 
Peter Jachmann im Hofgebäu- 
de Hoher Steinweg 25 die 
„Ständige Bärbel Wachholz- 
Ausstellung“, dazu bietet Mar- 
tina-Maria Preil ein halbstündi- 
ges Programm. Um 17.45 Uhr 
marschieren am Rathaus die 
Teilnehmer des Blasmusik- 
Wettbewerbes auf, es werden 
von Reiner Hellwig die Prädikate verge- 
ben und die Urkunden sowie die Pokale 
an die Sieger überreicht. Um 19.15 Uhr 
beginnt die zweite Partynacht der Ucker- 
märkischen Blasmusiktage mit den Cover- 
piraten aus Hamburg! Bis Mitternacht. 
Auf der Bühne Rosenstraße steigt ab 12 
Uhr das Programm mit den Berliner 
Spielleuten, den Schalmeien Zum Fuchs- 
grund Petershagen u.v.a. Das Abendpro- 
gramm bestreiten ab 19 Uhr „And Fri- 
ends“ — eine Countryband aus Berlin! 
Ebenfalls am Sonnabend, aber schon 
um 11 Uhr, treffen sich alle, die an einer 
Stadtführung durch den historischen 
Stadtkern interessiert sind an der Tou- 
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ristinformation Brüderstraße 20, Ecke 
Hoher Steinweg. Der Gang durch die 
denkmalgeschützte Altstadt schließt die 
Marienkirche mit der weltbekannten 
Wagnerorgel ein, führt durch enge Gas- 
sen, an liebevoll restaurierten Fachwerk- 
häusern und romantischen Hinterhöfen 
vorbei. Und man erfährt, wie die Stadt zu 
ihrem Beinamen „Ketzer-Angermünde“ 
kam. 
Am Höfefest beteiligen sich die Höfe 
Brüderstraße 3 - das Haus Theiß, hier 
bietet die Kreismusikschule Uckermark ein 
Programm an; die Rosenstraße 15 — Fri- 
sör Phönix, wo die Uckermärkische Mu- 
sik- und Kunstschule auftritt; der Hohe 
Steinweg 15 - das Haus der GWG, wo die 
Muskschule Fröhlich zu erleben ist und 
Riesen-Legobausteine für kleine und gro- 
ße Kinder zur Verfügung stehen. Auch 
der Biergarten von Grambauers Kalit will 
öffnen. . 
Und zum.7. Mal findet am und im Mün- 
desee das große Fest zum Hirschschwim- 
men statt - der Start erfolgt um 14 Uhr 
am Cafe Seeblick, das Ziel befindet sich 
am Bollwerk unterhalb vom Cafe Wann- 
rich. Wieder sind mutige Schwimmer auf- 
gefordert des flüchtenden Hirsches 
habhaft zu werden. Nach der kleinen 
Siegerehrung am Cafe Seeblick, wo es 
von 15 bis 17 Uhr ein Sport- und Spiel- 
programm für Kinder gibt, sind ab 18 Uhr 
„Fußball und Musik“ bei freiem Eintritt 
Trumpf - hier kann man in der Gemein- 
schaft unter freiem Himmel die beiden 
Viertelfinalspiele des Abends sehen, in 
den Spielpausen gibt es viel Musik und 
das Cafe Seeblick sorgt für die gastrono- 
mische Betreuung. 


Michael-Peter Jachmann 
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Zukunftspläne 


für Strandbad Wolletzsee 


Geschäftsführung der Stadtwerke Angermünde informierte 


Eine Woche vor der entscheidenden 
Stadtverordnetenversammlung hatte 
sich die Unternehmervereinigung Ucker- 
mark von Vertretern der Städtischen 
Werke Angermünde umfassend das Pro- 
jekt „Kneipp-Strandbad und Ferienanla- 
ge Wolletzsee“ erklären lassen. Stadt- 
werke-Geschäftsführerin Sybille Holzäp- 
fel, Projektleiter Christian Mercier und 
Aufsichtsratsmitglied Heiko Poppe infor- 
mierten Katrin Grothe, Regionalpräsi- 
dentin Angermünde der UV, und Jens 
Wichmann von der Angermünder Fens- 
terbaufirma Hilzinger und UV-Mitglied. 

Im Ergebnis stellten Katrin Grothe und 

Jens Wichmann fest: „Für die Anger- 
münder Wirtschaft ist dieses Entwick- 
lungskonzept ein ganz wichtiges Projekt, 
es eröffnet den Unternehmern der Regi- 
on von Baufirmen bis zu Versorgern und 
Dienstleistern wie Bäckern und Service- 
unternehmen neue Chancen der Wert- 
schöpfung. Wir ziehen Menschen in die 
Region, die Kaufkraft mitbringen. Und es 
hat den Charme, dass nicht nur Touris- 
ten davon profitieren, sondern wir An- 
germünder auch selbst —- uns stehen die 
neuen Freizeitangebote ja ebenfalls zur 
Verfügung. Der Wolletzsee kann ganzjäh- 
rig zu einem Anziehungspunkt werden. 
Das sollte nicht an den Sonderinteres- 
sen einiger weniger scheitern, zumal aus 
unserer Sicht ausgezeichnete Lösungs- 
angebote für den Seesportverein und 
den Campingplatzverein, die die Halbin- 
sel räumen müssen, auf dem Tisch lie- 
gen.“ ; 
Das bestätigte Sybille Holzäpfel: „Mit 
dem Seesportverein haben wir uns auf 
ein Ersatzgrundstück geeinigt. Er be- 
kommt einen neuen Platz mit Stroman- 
schluss. Auch für den Campingplatzver- 
ein haben wir jetzt eine sehr gute Lö- 
sung vorbereitet.“ 

Das Strandbad Wolletzsee ist schön, 
doch es sind viele Wünsche offen, drin- 
gende Investitionen sind nötig, so für ein 
Restaurant. ‘Angermündes Anerken- 
nung als Staatlich anerkannter Erho- 
lungsort ist nicht für die Ewigkeit festge- 
schrieben, sondern mit Auflagen verbun- 
den. „So muss die Stadt Angermünde ei- 
nen modernen Campingplatz und wei- 
tere hochwertige Unterkünfte entwi- 
ckeln - wo ließe sich das besser machen 
als im Bereich des Strandbades Wolletz- 
sees und der angrenzenden Schäferber- 
ge? Wir haben uns das bei der Errich- 
tung von Campingplatzen und Ferienan- 
lagen erfahrene Planungsbüro QM3 aus 
Potsdam ins Boot geholt, die in einer Be- 


darfsanalyse festgestellt haben, dass die- 
ser Standort alle Voraussetzungen mit 
sich bringt, es wurde gemeinsam ein 
Entwicklungskonzept für die Umsetzung 
innerhalb von zehn Jahren und vier 
Etappen erstellt. Für die Phase 1 gibt es 
bereits einen Investitionsplan.“ 

Warum nicht mit dem Stellplatz für 


Das gepflegte Strandbad Wolletzsee ist bisher ein lokales Ausflugsziel. 


einer Fasssauna; Errichtung von „Grillko- 
tas“, Schaffung von Badezuberplätzen 

Die 3. Stufe: Ausbau von Übernach- 
tungskapazitäten nördlich des Strand- 
bades - 20 Ferienhäuser mit mittlerer 
Ausstattung; Bau Kneipp-Park (u.a. 
Wassertretbecken, Barfußpfad, Armbe- 
cken) 
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Mit der Modernisierung und dem Ausbau der Infrastruktur sollen 
zunehmend Touristen und Ausflügler angezogen werden. 


Caravans und dem Campingplatz be- 
gonnen wird, begründet Sybille Holzäp- 
fel: „Wenn Caravanbesitzer feststellen, 
sie können sich zwar hinstellen, aber 
sonst gibt es nichts weiter, dann sind sie 
gleich wieder weg und kommen nicht 
wieder. Also beginnen wir mit der Infra- 
struktur und den allgemeinen Einrich- 
tungen sowie Freizeitangeboten.“ 

Die 1. Stufe: Zentrale Einrichtungen 
im Bereich der alten Strandgaststätte 
sollen entstehen: Ein neues Multifunkti- 
onsgebäude mit Rezeption, Laden, einem 
Restaurant mit 60 Plätzen im Gastraum 
und 30 Plätzen an der separaten Bow- 
lingbahn und 50 Plätzen auf der Terras- 
se mit Blickrichtung Wolletzsee; neues 
Sanitärgebäude mit Duschen; Strandbar 
mit Grill und Eis; Herstellung von Barri- 
erefreiheit; Sanierung des Strandbades 
mit Spielplatz-Erweiterung; Schaffung 
neuer Sitzgelegenheiten mit Halb- 
stammbänken, Überdachung, Baumbän- 
ken. 

Die 2. Stufe: Im Bereich nördlich des 
jetzigen Strandbades im Wald: Bau von 
fünf Radlerhütten mit einfacher Ausstat- 
tung, für Radler und Wanderer mit klei- 
nem Gepäck auf Zwischenstation; 20 
Baumhäusern mit hochwertiger Baum- 
ausstattung (davon zwei Behindertenge- 
recht am Hang zum Wolletzsee hin); Bau 


Die 4. Stufe: Auf dem Schäferberg 
Errichtung des Campingplatzes mit 125 
Standplätzen (4-Sterne-klassifiziert), 
Zeltwiese mit 20 bis 30 Stellplätzen und 
Fertigstellung des Tipidorfs nördlich vom 
Strandbad nach Umzug der Dauercam- 
per auf den neuen Campingplatz. 

Die Freizeitangebote wie Fahrradver- 
leih, Steganlage mit Sprungturm, Angel- 
erlaubnis, Wanderangebote, Tauchen 
werden in späteren Beiträgen vorge- 
stellt. 

Der „Vorhabenbezogene Bebauungs- 
plan“ als Planungsinstrument ist beim 
Ministerium für Umwelt, Gesundheit 
und Verbraucherschutz eingereicht. „Wir 
rechnen im September mit der Genehmi- 
gung. Dann können wir loslegen“, so Sy- 
bille Holzäpfel. „Dazu müssen wir aber 
auch entsprechende Auflagen umsetzen. 
Dazu gehört der Freizug und die Rena- 
turierung der Halbinsel. Daran kommen 
wir nicht vorbei. Im übrigen ist es auch 
ein Wunsch vieler Angermünder, dass 
die Halbinsel ihre ganze Schönheit zu- 
rückerlangt und von allen betreten wer- 
den kann. Es darf zudem kein Neubau 
im 50-Meter-Uferstreifen errichtet wer- 
den, ausgenommen die beiden behinder- 
tengerechten Baumhäuser.“ 


Michael-Peter Jachmann 
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Ein „Vergelts Gott” muss reichen - 
für die Mühlenarchitektin und andere 


Verein lud auf Greiffenberger Mühlenberg ein 


Die politische Prominenz hatte sich am 
9. April vom gewaltigen Fortschritt beim 
Wiederaufbau der Greiffenberger Erd- 
holländermühle seit der Grundsteinle- 
gung zum Mühlentag 2013 und dem 
Achtkant-Richtfest am 31. August bis 
hin zur kompletten Verkleidung des 
Mühlenkörpers und dem Einbau der 
Eingangstür im Winter und Frühjahr 
überzeugt -— aber damals musste noch 
das Licht in Säcken hineingetragen bzw. 
der Schalter für das elektrische Licht 
umgelegt werden. So gab es nur eine 
kleine Einweihung des bereits nutzbaren 
Erdgeschosses. Die richtige Eröffnung 
der Greiffenberger Erdholländermühle 
mit Banddurchschnitt erfolgte nun im 
Rahmen des 9. Mühlentages in Greiffen- 
berg am Pfingstmontag, den die Mitglie- 
der des Mühlenvereins - eigentlich ‚Ver- 
ein zur Förderung von Landwirtschaft, 
Handwerk und Kultur“ - anlässlich des 
21. Deutschen Mühlentages veranstalte- 
ten. Und wie im April versprochen im 

„Erdgeschoss nun mit Fenstern, einge- 


‘ baut von Ehrhard Bohms Zimmerleuten. 


Eine große Riege versammelte Vereins- 
vorsitzender Horst Fichtmüller nun hin- 
ter dem gespannten Eröffnungsband - 
passender Weise auf Jutestoff, wie er für 
Mühlensäcke Verwendung findet: So Ur- 
sula Vandrey, der Vorbesitzerin der Müh- 
le - sie erhielt als erste eine Schere für 
den Banddurchschnitt: „Die Mühle ge- 
hörte mehr als ein Jahrhundert unserer 
Familie, zunächst meinem Großvater 
Gustav Brietzke ab 1902, dann ging sie 
über an meine Mutter Selma und 
schließlich an mich. Ich wohne noch heu- 
te in Greiffenberg. Ich übertrug dem 
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Vereinsvorsitzender Horst Fichtmüller lud die Gäste zu einem ganz 
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besonderen Höhepunkt ein — extra für diesen Tag hatte der Verein mit Hilfe 
der Firma Ehrhard Bohm ein Aussichtsstockwerk unter dem Dach eingerichtet. 


Verein das Grundstück, weil ich hinter 
der Idee stehe, der Stadt die Mühle zu- 
rückzugeben. Ich freue mich sehr, dass 
ich nun erleben kann, wie die Mühle neu 
entsteht, deren letzte Reste ja durch ei- 
nen Blitzeinschlag im Sommer 2006 zer- 
stört wurden.“ 

Die nächste Schere ging an die Archi- 
tektin Ute Kaulfersch, selbst auch Ver- 
einsmitglied. Wie sagte doch Horst Ficht- 
müller? „Als Honorar bekommt sie ein 
‚Vergelt’s Gott‘! Der Kontakt zu Horst 
Fichtmüller ergab sich vor etwa zwölf 
Jahren beim Kirchturmprojekt in Landin. 
„So kam ich in den Verein hinein und be- 
gleite das Projekt von Anbeginn. Aber das 
ist eine so einmalige Sache, mit der ich 
mich ja auch schon lange identifiziere. 
Und die funktioniert nun einmal nur 
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Das Erdgeschoss der Mühle verfügt nun über Fenster. 


durch Sponsorenleistung. Über Spenden 
allein, die beim Mühlentag oder durch 
andere Aktionen zusammenkommen, 
sind die Mittel nicht zusammenzube- 
kommen. So leiste ich auch meinen Bei- 
trag wie die anderen Vereinsmitglieder.“ 

Ein weiteres Schneidinstrument gab 
Horst Fichtmüller dem Stadtverordne- 
tenvorsteher Gerhard Scholze in die 
Hand: „Er ist bekannt wie ein bunter 
Hund und vertritt unsere Belange unter 
den Abgeordneten.“ Auch Ortsbürger- 
meister Hans-Georg Zill und Sägewerk- 
chef Ehrhard Bohm erhielten eines: „Er 
ist wegen des Banddurchschnitts extra 
von Usedom hierher gekommen.“ Des- 
sen rechte Hand Holger Albert, Förster 
Karl-Heinz Böhmer und schließlich der 
Mühlenkobold ergänzen die lange Reihe 
der Schneidelustigen. 

Mit dem erfolgreichen Bandschnitt war 
nun der Weg frei ins Innere der neuen 
Mühle. 

Dass hier Kultur und Kunst künftig das 
Sagen haben werden, stellte gleich der 
gebürtige Angermünder Jörg Berkner, 
derzeit bei der Siemens-Tochter Infineon 
in München beschäftigt, in einem halb- 
stündigen Programm mit heiteren, ironi- 
schen, zum Teil beinah kabarettistischen 
Liedern unter Beweis. Allmählich berei- 
ten seine Frau und er die Rückkehr in 
die Uckermark vor, haben 2009 den frü- 
heren Kindergarten gekauft, nutzen 
seither die Urlaube, um aus dem Haus 
ein Schmuckstück zu machen. 

Dann gab es eine besondere Überra- 
schung - um 13 Uhr lud Horst Fichtmül- 
ler zum Betreten der oberen Stockwerke 
ein. Das Geld für die Treppen hat erst 


einmal Gerhard Scholze vorgestreckt 
und die provisorischen Fenster unterm 
Dach stammen aus dem Sägewerk 
Bohm. „Das zeigt aber auch, dass noch 
sehr viel Arbeit auf den Verein wartet“, 
sagt Architektin Ute Kaulfersch. „Wir 
brauchen noch sehr, sehr viel Geld, um 
ans Ziel zu kommen. Allein für die 300 
Quadratmeter Mühlenkörperoberfläche 
werden Schindeln benötigt, rund 40 
000 Euro kostet allein das Material. Das 
zweiteilige Drehkreuz muss noch unter 
die Kappe, die Mühlwerkteile müssen in 
die Mühle von oben eingehoben wer- 
den, bevor sie richtig dicht gemacht 
wird.“ Von den Mühlenflügeln hat sie 
dabei noch gar nicht gesprochen. 

Noch vor fünf Jahren glaubten wohl 
nur die engsten Enthusiasten um Horst 
Fichtmüller und Ute Kaulfersch, dass das 
Mühlenprojekt ohne staatliche Förde- 
rung überhaupt Gestalt annehmen wür- 
de - jetzt gibt es eine gewisse Euphorie. 
„Die müssen wir nutzen, um die hohen 
Hürden, die die komplette Verwirkli- 
chung des Projekts erschweren, doch zu 
überwinden.“ 


Michael-Peter Jachmann 


: Dorfgemeinschaftshaus 


Mürow öffentlich eingeweiht 


Der Angermünder Ortsteil Mürow hat 
nach vielen Jahren des Provisoriums 
wieder ein Dorfgemeinschaftshaus. Dazu 
wurde das ehemalige Schulgebäude für 
ca. 350.000,00 Euro um- und ausgebe- 
baut. In den Umbaukosten sind 
98.000,00 Euro Fördermittel des Landes 
Brandenburg und der Europäischen 
Union enthalten. Die restliche Summe 
wurde durch die Stadt Angermünde so- 
wie aus den noch vorhandenen Rückla- 
gen der Gemeinde Mürow aus dem Jah- 
re 2003 finanziert. 

Am 30. April wurde das Dorfgemein- 
schaftshaus öffentlich eingeweiht und an 
den Dartclub Mürow 97 e.V. als Betreiber 
übergeben. Dieses Haus soll ein Treff- 


punkt für Vereine und Vereinigungen, 
öffentliche Veranstaltungen und private 
Familienfeiern sein. Vereine der Stadt 
Angermünde können das Dorfgemein- 
schaftshaus, gegen Erstattung der Be- 
triebskosten, kostenfrei nutzen. Die 
Räumlichkeiten bieten dazu bis zu 80 
Personen Platz. 

Besonderer Dank gilt den beteiligten 
bauausführenden Firmen, dem Pla- 
nungsbüro, dem Landesamt für Verbrau- 
cherschutz, Landwirtschaft und Flurneu- 
ordnung mit Dienstsitz in Prenzlau, dem 
Fachbereich Planen und Bauen der 
Stadtverwaltung Angermünde sowie al- 
len fleißigen Helfern. 

Innere Verwaltung 


„Einstiegszeit für Jugendliche” ausgezeichnet 


Projektlaufzeit bis Februar 2015 verlängert 


„Einstiegszeit für Jugendliche“, das 
Brandenburger Landesprogramm, wel- 
ches von der IHK-Projektgesellschaft 
mbH getragen und umgesetzt wird, 
wurde Finalist des RegioStars Awards 
2014. Dieser ist 
Bestandteil der 
Initiative ‚Regio- 


Finalist RegioStars Award@914 


eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder Studium mitbringen, jedoch bisher 
keinen Fuß auf dem Brandenburger Ar- 
beitsmarkt fassen konnten. Durch 10 
vorhandene Beratungszentren, die sich 

nr über -dasager 
Bo vom] samte Bundes- 
r land Branden- 
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mission. Am 31. März wurde der Ge- 
winner in Brüssel bekannt gegeben und 
ausgezeichnet. „Es ist eine große Ehre 
und Wertschätzung, mit unserem Pro- 
gramm bis ins Finale gekommen zu sein 
und somit als eines der innovativsten 
Projekte in Europa bewertet zu wer- 
den“, sagt Peter Wölffling, Geschäfts- 
führer der IHK-Projektgesellschaft 
mbH. \ 

Das Landesprogramm „Einstiegszeit“ 
entwickelt neue Perspektiven für ar- 
beitslose Brandenburger Jugendliche 
bis zum Alter von 30 Jahren, die zwar 


klein- und mittelständischen, regionalen 
Unternehmen, die Fachkräfte suchen, 
zusammengebracht. Die Umsetzung sei 
sehr erfolgreich, da die geförderten 
Qualifizierungen der jugendlichen Fach- 
kräfte den individuellen Unternehmens- 
bedürfnissen angepasst werden. Seit 
2011 konnten so über 2.400 junge 
Menschen in Brandenburg in Arbeit 
vermittelt werden. Auf Grund dieses 
Erfolges wurde die Projektlaufzeit bis 
zum 28.02.2015 verlängert. Die ju- 


. gendlichen Fachkräfte und auch die ent- 


sprechenden Unternehmen nutzten 


den auf die jeweiligen Bedürfnisse und 
Kenntnisse angepassten Vermittlungs- 
service. Nach einer Bedarfsanalyse er- 
halten Arbeitnehmer sowohl Anpas- 
sungsqualifikationen als auch ein Coa- 
ching in den ersten sechs Monaten nach 
der Vermittlung. Insgesamt kann dabei 
eine Förderung von 70 % der arbeits- 
platzbezogenen Qualifizierungskosten 
durch das Landesprogramm getragen 
werden. Ein besonderer Fokus liegt auf 
der Unterstützung und Förderung jun- 
ger Frauen. 

Das Projekt wird durch das Ministeri- 
um für Arbeit, Soziales, Frauen und Fa- 
milie des Landes Brandenburg mit Mit- 
teln des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) gefördert. 


|: Be 
Nähere Informationen zu den Fördermöglich- 
keiten erhalten Sie bei der IHK Projektgesell- 
Frau Sabine Haarbach (Telefon 03332-834612) 
oder unter www.ez-brandenburg.de. 


A a a le a ee \ 


Feste in den Ortsteilen und Manege frei! 


Informationen aus dem Fachbereich Bildung, Kultur, Soziales 


Aufregung in der Kita 

„Wichtelhaus“ Neukünkendorf 

Im Rahmen einer Festwoche feierte die 
Kita „Wichtelhaus“ in der ersten Juniwo- 
che ein besonderes Jubiläum. Sie wurde 
60 Jahre alt! Kindertheater, Festakt, Seni- 
orenkaffee, Frettchenzirkus, Ausstellung 
über vergangene Jahre — Gelegenheiten 
für Spiel und Spaß, für den Austausch 
von Erinnerungen, zum Kennenlernen, 
für nette Gesten. Ein herzliches Danke- 
schön an das Kita-Team und alle Mitstrei- 
ter. 


Clown Kaily mit 

polnischer Übersetzung 

Zum Kindersportfest in Crussow am 
28. Mai übersetzte Gracina Spaltenstein 
die Clown Kaily-Darbietungen in die pol- 
nische Sprache. Ein Spaß für die Kinder- 
gartenkinder aus Gryfino, aber auch für 
die Kinder der Kitas aus Crussow, Landin 
und für die sonstigen Gäste. 


Zooschullehrer Horst Krull 

verabschiedet 

Die Stadt Angermünde verabschiedete 
am 4. Juni in der Zooschule feierlich den 
79-jährigen Zooschullehrer Horst Krull. 
Bürgermeister Wolfgang Krakow dankte 
Horst Krull für sein langjähriges Engage- 
ment. Er legte 1997 den Grundstein für 
die Zooschule und lehrte Kindern und 
Erwachsenen vor allem Respekt vor den 
Tieren. Insgesamt führte Horst Krull in 
16 Jahren rd. 6.800 Kinder und 1.200 
Erwachsene durch den Tierpark Anger- 
münde. 


Dunkle Gestalten und schwarzer 
Humor - „Der Mörder ist immer 
der Gärtner“ 

Eine kriminale Musikrevue mit dem 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
B’E-S"TFATT RUN: GG BEN 


 Kelbner GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 

für Sie zu erreichen: 
Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 


Telefon: 
03332)522231 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33 31) 3 29 83 


ESTATTE 
VOM HAHOWERK GEPRÜFT 
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Berliner Kriminaltheater zum Mittsom- 
mertheater in der Klosterkirche Anger- 
münde am 20. Juni um 21 Uhr. Das Ber- 
liner Kriminal Theater sorgt während ei- 
ner musikalischen Spurensuche durch 
das Krimi-Song-Repertoire für knistern- 
de Spannung und musikalische Unter- 
haltung, u.a. mit Angelika Mann. Karten- 
vorverkauf (13,- EUR): Touristinfo An- 
germünde, Restkarten Abendkasse. 


Alt und Jung 

Im Monat Mai gratulierte die Stadt An- 
germünde insgesamt 16 Bürgerinnen 
und Bürgern zum 85., 90., 95. sowie zu 
höheren Geburtstagen. Einen ganz be- 
sonderen Anlass feierte eine Bürgerin - 
sie vollendete ihr 101. Lebensjahr. 

An frischgebackene Eltern gingen im 
Mai insgesamt achtmal Glückwünsche 
zur Geburt ihres Kindes. 


Feste Feiern in den Ortsteilen 
« 21. Juni- OT Biesenbrow 
« 28. Juni- OT Dobberzin, OT Schmar- 

gendorf, OT Wolletz, OT Greiffenberg 

Manege frei! 

Die traditionsreiche Zirkusfamilie Sper- 
lich gab Ende Mai ihr Gastspiel mit dem 
„Cirkus Malford“ auf dem Festplatz in 
der Birkenallee. Im Zeitraum vom 1. bis 
4. September wird der Zirkus „Probst“ 
erneut in Angermünde erwartet. 


Wasser - Sonne - Sport - Kultur 

im Strandbad Wolletzsee 

° Pepsi-Cup-Turnier vom 15.08.- 17. 
August, Veranstalter: Volleyballclub 
Angermünde e. V,, 
www.vcangermuende.de 

° Drachenbootrennen am 2. August, 
Veranstalter: M&M Kreativbüro Mi- 
chael Puhr 


° ENERGIE OPEN AIR am 29. August, 
Veranstalter: Städtischen Werke 


GmbH, www.sw-angermuende.de 


Abschied 

Zur Sitzung des Bildungs-, Kultur- und 
Sozialausschusses am 4. Juni wurde der 
Ausschussvorsitzende Klaus Vörtmann 
verabschiedet. Seit 1998 war er in den 
Reihen der Abgeordneten für die Stadt 
tätig. Gemeinsam mit ihm wurden kultu- 
relle, soziale und bildungsrelevante Be- 
lange diskutiert. Oft konnten positive 
Ergebnisse verzeichnet werden, 
manchmal auch mit annehmbaren Kom- 
promisslösungen. Gerade im freiwilligen 
Bereich unter Betrachtung vielfältiger 
Interessen keine leichte Aufgabe! Wir 
danken Klaus Vörtmann herzlich für das 
Engagement und die faire sowie kon- 
struktive Zusammenarbeit. Für die Zu- 
kunft wünschen wir ihm und seiner Fa- 
milie Gesundheit und persönliches Wohl- 
ergehen. 


Und sonst: 

Gegenwärtig beginnt die Haushaltspla- 
nung für das Jahr 2015. Der Fachbereich 
BKS plant in den Budgetbereichen Kin- 
dertagesstätten/Jugendarbeit, Schulen, 
Sport/Strandbad, Kultur/Museum/ 
Stadtarchiv/Klosterkirche, Soziales/Se- 
nioren für rund 450 Produktstellen die 
Haushaltsansätze. Eine umfangreiche 
Verwaltungsaufgabe! 


Ansprechpartnerin: 
Stadt Angermünde 
Fachbereichsleiterin 
Birgit Ritter 
Telefon: 
03331-260047 
E-Mail: b.ritter@angermuende.de 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND 


STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 - 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 
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Neue Wanderwege 
am urigen Buchenwald Grumsin 


Petrus begoss den Banddurchschnitt eimerweise mit Regen 


Für diesen Moment verließen sie die 
nagelneue Schutzhütte kurz: Anger- 
mündes Bürgermeister Wolfgang Kra- 
kow, Dr. Martin Flade, Gunnar Hemme, 
der für die Schutzhütte eine Ecke seines 
Landes zur Verfügung stellte, Johanna 
Henschel als Leiterin der Touristinforma- 
tion Angermünde, Wanderin Gudrun 
Kozempel und Erhard Kniebel vom Bau- 
amt Angermünde durchschnitten das 
Eröffnungsband für den mit 22 km 
längsten Wanderweg am Buchenwald 
Grumsin und symbolisch auch für den 
ebenfalls neuen Urwaldpfad. So gesche- 
hen im dicksten Regen am Mittwoch, 28. 
Mai, am neuen Rastplatz nahe dem Gro- 
ßen Plunzsee bei Schmargendorf. Pe- 
trus bedachte auch den per Rad eintref- 
fenden Altkünkendorfer Ortsbürger- 
meister Hans-Jürgen Bewer mit kräfti- 
gen Güssen. Hier tritt die aus Schmar- 
gendorf kommende und 
schätzungsweise 150 Jahre alte Pflaster- 
straße - damals eine wichtige Überland- 
verbindung - in den Buchenwald Grum- 
sin ein und teilt sich auf - ein Abzweig 
führt Richtung Luisenfelde und einer 
zum Telegrafenberg. Scharf rechts geht’s 
der unbefestigte Weg nach Zuchenberg 
ab, der am Großen Plunzsee vorbeiführt. 
Und genau auf diesem Weg, in dessem 
Winkel zur Schmargendorfer Pflaster- 
straße (Waldstraße) sich die Schutzhütte 
befindet, fand der Akt statt... Das Ehe- 
paar Kozempel aus Angermünde wollte 
sich das nicht entgehen lassen. „Wir wa- 
ren noch nie hier und sind beeindruckt. 
Trotz des Regens offenbart sich eine un- 
glaubliche schöne Gegend. Wir kommen 
noch mal wieder, wenn es trocken von 
oben bleibt.“ 

Komplett ausgeschildert und begehbar 


Altkünkendorfs Ortsvorsteher Hans-Jürgen 
Bewer kämpfte sich auf dem Rad durch den 
Regen zur Wegfreigabe 


Naturschutz- 
gebiet 


mit dem Buchenblatt als Kennzeichen. 


ist jetzt der 22 Kilometer-Wanderweg, 
der über den Bereich des Unesco-Welt- 
naturerbes Buchenwald Grumsin hin- 
ausreicht. Er umschließt nicht nur diesen 
geschützten Wald, sondern führt bis zum 
Südufer des Wolletzsees und erschließt 
die abwechslungsreiche, durch die letz- 
te Eiszeit gestaltete Landschaft am bes- 
ten. Wer ihn in Gänze bewandern will, 
sollte wenigstens sieben Stunden einpla- 
nen, also einen ganzen Tag. Ein rotes 
Buchenblatt auf weißem Grund kenn- 
zeichnet den Weg. 

Ebenfalls erschlossen ist nun der 10,5 
km lange Urwaldpfad, der am nördlichen 
Rand der Kernzone entlangführt und ei- 
nen intensiven Blick in den zum Urwald 
werdenden Gebiet gestattet. In den etwa 
3,5 Stunden Wanderzeit kommt man 
am höchstgelegenen See Brandenburgs 
vorbei- dem Schwarzen See, 99 Meter 
über Normalnull. Ein orangefarbenes 
Buchenblatt auf weißem Grund markiert 
den Weg. Vom Urwaldpfad aus soll in 
Zukunft noch ein Urwaldsteig aus ins 
Herz des Buchenwaldes hineinführen, 
derzeit - so Dr. Martin Flade, Leiter des 
Biosphärenreservats Schorfheide-Cho- 
rin, zudem der Buchenwald gehört - 
wird der Streckenverlauf des Urwaldstei- 
ges als Stichweg sorgfältig geplant. 

Für die Ausweisung der beiden Wege, 
den Aufbau von Informationstafeln, 
Rastplätzen und der Schutzhütte nahe 
des Großen Plunzsees bei Schmargen- 
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dorf wurden aus Leader-Mitteln der Eu- 
ropäischen Union und aus dem Mauer- 
fonds 42 180 Euro aufgewandt. 

Der Wanderweg Buchenwald Grumsin 
über 22 km, hat 44 Zielwegweiser an 19 
Rohrpfosten erhalten, an 250 Bäumen 
wurde als Markierung des rote Buchen- 
blatt auf weißem Quadrat aufgebracht, 
vier Bänke und die Schutzhütte mit In- 
formationstafeln laden zum Ausruhen 
ein. Für den Urwaldpfad wurden 110 
Bäume markiert und 61 Zielwegweiser 
an acht Rohrpfosten errichtet. Der Biber- 
bus fährt von April bis Oktober stünd- 
lich nach Altkünkendorf und Wolletzsee, 
von wo aus der Zugang zu diesen Wegen 
sowie zwei bereits älteren Wanderwegen 
besteht. Ausgangspunkte sind das Infor- 
mationszentrum Weltnaturerbe Buchen- 
wald Grumsin in Altkünkendorf und 
auch das Besucher- und Informations- 
zentrum Geopark in Groß Ziethen. Alle 
detaillierten Informationen zu den 
Wandermöglichkeiten einschließlich Kar- 
tenmaterial gibt es in der Angermünder 
Touristinformation, Brüderstraße 20. 
Die Geschäftsführerin des Tourismusver- 
eins Angermünde, Johanna Henschel, 
rechnet fest damit, dass das Gebiet zwi- 
schen Grumsin und Wolletzsee bald vom 
Deutschen Wanderverband das Prädikat 
„Wanderbare Region“ erhält. ‚Wir erfül- 
len inzwischen alle Kriterien“, sagte sie. 


\ 


Michael-Peter Jachmann 
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Spielzeug und Zeug zum 
Spielen: Elternbrief 34 
(5 Jahre, 4 Monate) 


Seit einer halben Stunde beschäftigt 
sich Anna schon mit einer Schraube. Sie 
hat sie lange angeguckt, mit der Spitze 
Linien auf ein Holzbrettchen geritzt, den 
Deckel einer Dose damit durchbohrt und 
freut sich jetzt über ihre neueste Idee: 
Sie wirft die Schraube in ihren T-Shirt- 
Ausschnitt und guckt, wo sie unten 
wieder rauskommt. Das ist kalt und kit- 
zelt! In diesem Moment braucht Anna 
nichts anderes zum Glücklich sein als 


eine einzige-Schraube — für eine Weile ist 


sie das perfekte Spielzeug. Kinder kön- 
nen aus ganz alltäglichen Gegenständen 
spannende Spielwelten zaubern. 

Für Spielzeug brauchen Sie nicht unbe- 
dingt viel Geld auszugeben, denn es liegt 
praktisch überall herum: ausgediente 
Radios, abgelegte Kleidungsstücke, Ta- 
schen, Korken und Klopapierrollen - die 
Vorräte im Haushalt sind unerschöpflich. 


Tipps für gutes Spielzeug: 
» Spendieren Sie eine große Kiste als 
Verkleidungstruhe — da kann alles rein, 
was sich zum Kostümieren eignet. 


* Langsam kommt Ihr Kind in das Alter 
für Gesellschaftsspiele. Noch immer 
sind Kinder begeistert von Klassikern 
wie „Mensch ärgere dich nicht“. 

° An Puzzles, Bau- und Experimentier- 
kästen schult Ihr Kind räumliche 
Wahrnehmung, Vorstellungskraft und 
motorisches Geschick. 

° Alle Spielsachen, die ein Kind anfas- 
sen, zusammensetzen und auseinan- 
dernehmen kann, machen Spaß. 

° Computerspiele können lehrreich 
sein und trainieren Reaktionsfähigkeit 
und logisches Denken. Faustregel: 30 
Minuten 
Interessierte Eltern können diesen 

und alle weiteren Briefe kostenfrei über 

die Internetpräsenz des Arbeitskreises 

Neue Erziehung e. V. www.ane.de, oder 

per E-Mail an ane@ane.de, über eine 

Sammelbestellung in Ihrer Kita oder per 

Telefon 030-259006-35 bestellen. Die 

Elternbriefe kommen altersentspre- 

chend bis zum 8. Geburtstag in regelmä- 

ßigen Abständen nach Hause, auch für 

Geschwisterkinder. 


Sabine Spelda 
Elternbriefe Brandenburg 
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Polnische Kita zu Gast in Crussow 


Clown Kaily mit Dolmetscherin 


Kürzlich empfingen das Team und die 
Kinder der Kita ‚Villa Kunterbunt“ eine 
Kindergartengruppe aus dem Kindergar- 
ten Mischa in Gryfino. Birgit Ritter 
(Fachbereichsleiterin Bildung, Kultur, So- 
ziales) begrüßte die Kinder und Erzie- 
her herzlich bei ihrer Ankunft im Tier- 
park Angermünde und übermittelte die 
Grüße aus der Stadtverwaltung. Auf- 
grund des Regens konnten die Kinder 
den Tiergehegen nur eine kurze Stippvi- 
site abstatten. In den Räumen der Zoo- 
schule wurden erste Kontakte geknüpft 
und fleißig Mal- und Bastelarbeiten 
durchgeführt. Jedes Kind konnte sich 
somit ein Erinnerungsstück aus dem 
Tierpark mit nach Hause nehmen. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
im Angermünder Bildungswerk fuhren 
wir nach Crussow. In den Spielräumen 
der Kita trafen sich alle zu einem Erfah- 
rungsaustausch und zum gemeinsamen 
Erobern der Spielräume. Auf dem 
Sportplatz der SG Crussow lockte Clown 
Kaily mit seinem lustigen Programm. Mit 
freundlicher Unterstützung von Gracina 
Spaltenstein konnte das Clownpro- 
gramm für unsere Gäste in die polni- 
sche Muttersprache übersetzt werden. — 
Herzlichen Dank Frau Spalten- 
stein! 

Der Sportverein unter der Leitung von 
Uwe Mundt hatte den Sportplatz zu ei- 
ner würdigen Wettkampfstätte gestaltet, 
doch leider konnten wir aufgrund des 
starken Dauerregens nicht im Freien um 
Medaillen kämpfen. Kurzerhand wurde 
dann in den Räumen des Sportlerhei- 
mes gekegelt und auch beim Büchsen- 
werfen waren alle mit großem Ehrgeiz 
dabei. 

Die PlusBlut GmbH und die Initiative 
„Uckermark gegen Leukämie“ waren vor 


Foto: Karin Büttner, Crussow 


Ort um mit allen Besuchern des Sport- 
festes ins Gespräch zu kommen. So konn- 
ten wir am Ende des Festes 26 Blutspen- 
den und 11 Typisierungen als einen Er- 
folg verbuchen. 

Für das leibliche Wohl sorgten an die- 
sem Nachmittag alle Beteiligten selbst. 
Jede Kita brachte als Startgebühr 2 
selbstgebackene Kuchen mit, der an alle 
Teilnehmer kostenlos abgegeben wurde. 
Für Deftiges vom Grill sorgte der Sport- 
verein selbst, wobei die Versorgung für 
alle Kinder kostenlos war. Auch die Kin- 
der und Betreuer der Wohngruppe des 
„Ökohof Crussow“ backten Waffeln für 
einen guten Zweck. Der Erlös konnte 
am Ende des Festes an die Initiative 
„Uckermark gegen Leukämie“ übergeben 
werden. 

Unsere Gäste aus dem Nachbarland 
traten am Abend die Heimreise mit Prä- 
senten und guten Erinnerungen an ih- 
ren Besuch in Crussow an, denn keiner 
ging an diesem Nachmittag leer aus. Jede 
Kita nahm einen Pokal und jedes Kind 
eine Medaille mit nach Hause. 

Für die Kita ‚Villa Kunterbunt“ brachten 
die Gäste eine wunderschön gestaltete 
Karte mit, in der alle Kinder auf ihre Wei- 
se ihren Namen malten. Herzlich wur- 
den wir zu einem Besuch nach Gryfino 
in dem Kindergarten „Mischa“ eingela- 
den. Darauf freuen sich alle schon jetzt. 

Der Sportverein Crussow bedankt sich 
bei allen Beteiligten und hofft auch im 
nächsten Jahr auf tatkräftige Unterstüt- 
zung. Sport frei und herzlichen Dank an 
alle Förderer und Unterstützer sagen im 
Namen des Sportvereins 


Uwe Mundt; 
im Namen der Kita „Villa Kunterbunt“ 
Karin Büttner! 
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Größter Fisch ging Franio an die Angel 


2. Aktionstag Mündesee: Ihre Angermünder Wurzeln zogen auch viele Auswärtige an 


Trotz des langen Feiertag-Wochenen- 
des und der recht kühlen Morgentempe- 
raturen und des frischen Winds fand 
auch der 2. Aktionstag Mündesee großen 
Widerhall unter den Angermündern - 
sie kamen auch in diesem Jahr in großer 
Zahl, nur ein wenig später. 

Zu den ersten beim Schnuppertag ge- 
hören aus Landin Eric Jahnke und seine 
Mutter Hella, die die Angelleidenschaft 
auf ihren Sohn - der sich gerade beim 
Trockenangeln übt - übertragen hat. Die 
Anglerleidenschaft hat sie auch schon als 
Kind in ihrer Familie aufgenommen: „Ich 
bin in Julienwalde bei Landin großge- 
worden, am See, dem Großen Steven. 
Die ganze Familie hat geangelt und so bin 
ich da reingewachsen, und mein Sohn 
nun auch.“ 

In Familie ist auch Ben Breitbeck aus 
Angermünde erschienen. Er lässt seine 
Angel in richtigem Wasser baumeln, Bru- 
der Ole (4) schaut zu und Vater Andre 
passt auf seine beiden Jungs auf. Doch 
Ben hat noch kein Glück, dafür zappelt 
ein paar Meter weiter bei Tino Jahnke 
(10) die Angelschnur. Und tatsächlich 
ein Fischlein hat angebissen. Aber ge- 
meinsam mit Edu Güllenbeck, der als 
Betreuer’vom Anglerverein eingesetzt 
ist, entfernen sie vorsichtig den Angelha- 
ken aus dem Maul und setzen das Fisch- 
lein ins Wasser zurück. 

Glück hat auch in der Nachbarbucht 
der 7-jährige Franio Schmidt aus Hein- 
ersdorf, er angelt bereits seit drei Jahren 
und wirkt schon sehr erfahren. Er benö- 
tigt nur wenig Hilfe von Denis Güllen- 
beck, der ebenso wie sein Vater als Be- 
treuer im Einsatz ist. 

Zwischen den beiden Jugendanglern 
Tobias Müske und Johannes Wolf vom 
Angermünder Anglerverein findet sich 
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Eric Jahnke, hier betreut von Thomas Neumann, probiert 


N 


sich beim Trockenangeln aus und 


stellt fest: Das ist schwerer als richtiges Angeln! Das Angeln liegt in der Familie - 
mütterlicherseits. Eric hat es von Mutter Hella und die wiederum aus ihrer Familie. 


eine junge Dame aus Oranienburg - Ali- 
ne Klein. „Eigentlich hatte ich mit Angeln 
nie so ganz etwas am Hut. Aber mein 
Freund aus Angermünde ist Angler, ein 
ziemlich aktiver, das färbt wohl ab.“ Mi- 
chael Devantier heißt der junge Mann, er 
betreut gerade die Unterwasserkamera, 
die er etwa eineinhalb Meter unter der 
Wasseroberfläche deponiert hat: „Das 
Mündeseewasser ist leider zu trübe, 
sehr viel sieht man da nicht.“ 

An der Fußball-Torwand, die der 
Hirschschwimmenverein aufgebaut hat, 
probieren sich gerade zwei Brüder - 
Louis (9) und Juri (3) aus Nuthetal bei 
Potsdam. Sie sind mit ihren Eltern Dore- 
en und Andreas Kuhlow beim Opa Ach- 
im Pomplun zu Besuch. „Eigentlich ist 
Louis zum Angeln hier, aber Fußball be- 
geistert ihn auch“, erzählt Mutter Dore- 


Die Kinder lassen die Ballons mit ihren Wünschen und Zeichnungen gen Himmel steigen. 
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en, die aus Angermünde stammt. „Mein 
Bruder Rene Pomplun angelt seit ein 
paar Jahren und hat Louis nun auch 
dafür begeistert. Seit zwei Jahren ist 
Rene wohl im Verein, heute kann er 
leider nicht dabei sein.“ Gleich nebenan 
findet sich die Malstraße, ebenfalls vom 
Verein.Hirschschwimmen aufgebaut - 
hier betreuen Vanessa Ziele, Ina Krone 
und Mathis Lehmann die Kinder. 

Dem Schnupperangebot für die Angler 
am Vormittag folgten verschiedene Spie- 
le rund ums Angeln. Hirsch Hannibal 
unterzog die Kinder einer spaßigen „An- 
gelprüfung“, wo sie sich beim Fischziel- 
wurf, Balancieren mit Angelruten und 
ähnlichem beweisen mussten. 

Und es stiegen schließlich 50 helium- 
gefüllte Ballons gen Himmel, die die 
Wünsche und Träume der Kinder in an- 
dere Gegenden tragen sollten - in Form 
eines gemalten Bildes oder eines Gedich- 
tes. In jedem Briefumschlag befand sich 
auch die Adresse des Vereins mit der 
Bitte um Rückmeldung durch die Finder. 
„Wir sind sehr gespannt, welche Rück- 
meldungen es geben wird“, so Hirsch 
Hannibal. Außerdem zeichneten die 
Angler die drei besten Kinder aus — das 
Gewicht entschied, nicht die Größe. Mit 
ihrem 390 Gramm-Blei hatte deshalb 
Case Jane Block (9)aus Angermünde die 
Nase vorn. Zweiter wurde der Heiners- 
dorfer Franio Schmidt mit einem 320 
Gramm-Blei, aber sein Fisch war der 
längste mit 33 Zentimetern! Platz 3 ging 
an Malte Krüger aus Angermünde (310 
g, 31,5 cm lang). 


Michael-Peter Jachmann 
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Gelingt Carlo Krüger 
Hattrick beim Hirschschwimmen? 


Das Spektakel findet am 5. Juli zum 7. Mal statt 


Da zeigte ein schmächtiger Bursche 
zwischen Kind und Erwachsensein 
zweimal den erfahrenen Schwimmern 
die Flossen und gewinnt souverän das 
Hirschschwimmen. Die Rede ist von 
Carlo Krüger - 2012 gegen eine relativ 
unbekannte Konkurrenz, 2013 aber 
auch gegen den einstigen Spitzenathle- 
ten Thoralf Berg, der nach einer starken 
Verletzung inzwischen als Freizeitsport- 
ler startete. Wer hat 2014 das beste 
Ende für sich? Gelingt Carlo Krüger der 
dritte Sieg in Folge? Wird er sich 
überhaupt wieder anmelden? Hat die 
Vorjahresniederlage in Thoralf Berg den 
Ehrgeiz erweckt, in diesem Jahr wieder 
um den Sieg zu schwimmen, hat er sein 
Training verstärkt? Oder wird es einen 
ganz neuen Sieger geben, einen, den 
noch keiner kennt? Oder der noch nie 
hier gestartet ist? 

Wer also wird der Häscher sein, der 
Hirsch Hannibal „gefangennimmt“ und 
Gewinner des Wanderpokals wird? Auf 
jeden Fall wird das Ziel 2014 wie in den 
Jahren 2008 bis 2012 am Cafe Wann- 
rich sein, es wird keine Rundenlösung 
wie im vergangenen Jahr geben, ver- 
spricht Hirsch Hannibal. ‚Viele Leute ha- 
ben sich gewünscht, dass das Ziel wieder 
am anderen Ufer sein soll. Und der 
Wunsch der Zuschauer ist uns Befehl!“ 

Auf die Unterstützung des Bürgermeis- 
ters muss Steffen Tuchscherer alias 
Hirsch Hannibal diesmal aber verzich- 
ten, denn Stadtoberhaupt Wolfgang Kra- 
kow führen an diesem Tag dringende fa- 


Wie viele Teilnehmer gehen 2014 beim 7. Hirschschwimmen an den Start? 


miliäre Verpflichtungen nach Mecklen- 
burg-Vorpommern. Aber das Schicksal 
des Hirsches ist ohnehin besiegelt, wie 
die Legende ja erzählt. Gegen 14.30 
Uhr werden die ersten Schwimmer am 
Bollwerk erwartet, wer das Spektakel 
nicht verpassen will, sollte sich dort aber 
spätestens 14.15 Uhr einen guten Platz 
gesichert haben. Sind alle Schwimmer 
wieder an Land und zum Cafe Seeblick 
zurückgekehrt, findet die Siegerehrung 
gegen 15.30 Uhr statt — die Ehrung der 
drei Besten erfolgt dann traditionell auf 
der großen Bühne am Marktplatz in der 
Halbzeit des Bärbel Wachholz-Schlager- 
festes. Anmeldungen für das Hirsch- 
schwimmen sind bereits möglich und 
können über das Cafe Seeblick, die 
Marktfotografen, die Touristinformation 
Angermünde oder direkt über 
www.hirschschwimmen.de erfolgen. 
Und wie man es vom Hirschschwim- 


Öffentlich 
‘ bestellter 
Vermessungs- 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


men-Verein kennt, am Cafe Seeblick ste- 
hen wieder die Kinder im Mittelpunkt! 
Für sie gibt es von 15 bis 17 Uhr viele 
Aktionen und Spaß bei „Sport und 
Spiel“, unter anderem einen Wettbewerb 
beim Torwandschießen - drei unten und 
drei oben! Natürlich gibt es hier Preise 
zu gewinnen. Kinderschminken, Bastel- 
straße und vieles mehr wird geboten. 
Um 17 Uhr zeigt das Hirsch-Puppenthe- 
ater sein neuestes Stück. Und ab 18 Uhr 
laden Cafe Seeblick, Hirschschwimmen- 
verein und DJ Carsten zu „Fußball und 
Musik“ ein - beide WM-Viertelfinalspiele 
können hier in Gemeinschaft gesehen 
werden, dazu erfolgt die gastronomische 
Betreuung durch das Seeblickteam und 
in den Pausen und danach sorgt DJ Cars- 
ten für Musik und Stimmung! Es wird 
übrigens auch gegrillt... 


Michael-Peter Jachmann 


ermessungs-Büro 
/ Riesebeck / //ä ANDREAS SUMKIN IMMOBILIEN 


Ingenieur 


Ihr kompetenter Partner seit 1990 
+ amtliche Vermessungen Altenhofer Str. 13a 
e Bodenordnung 16227 Eberswalde 
+ Gutachten & Dienstbarkeiten Tel./Fax 
und mehr ... (03334) 38 70 13/(-15) 


www.vermessung-riesebeck.de 


Bestattung am selbstbestimmten Ort 
ohne Friedhofszwang 


Ihr Ansprechpartner vor Ort: 


Märkische Feuerbestattung 


Raymund Stelzer 
Tel. (030) 96 20 30 96 
www.raymund-stelzer.de 
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Vermittlung bebauter und unbebauter Grundstücke 
Kostenfreie Abwicklung für den Eigentümer 


Tel.: 03332 / 52 07 17 Funk: 0177 / 575 16 13 
Grüner Ring 21 — 16306 Berkholz-Meyenburg 


Bestattungsinstitut Eggert 
In ae 


Ihr Helfer im Trauerfall 


Wir sind Tug & Nacht für Sie erreichbar 
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Ei} | Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Welse” 
Gewässerunterhaltungsarbeiten 2014 


Gemäß $ 41 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. | S. 2585), 
zuletzt geändert durch Art. 5 Abs. 9 des Gesetzes vom 24.02.2012 (BGBl.| S. 212), kündige ich hiermit an, dass der Wasser- und Bodenverband 
„Welse” bzw. von ihm beauftragte Dritte vom 02. Juni bis 31. Dezember 2014 in den Gemarkungen der Stadt Angermünde Unterhaltungsarbeiten 
entsprechend des Unterhaltungsplanes des Jahres 2014 an Gewässern Il. Ordnung (Gräben und Bäche), deren Unterhaltung nicht dem Bund oder 
dem Land obliegt, durchführt. Die Arbeiten werden auf der Grundlage der 8878 und 79 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 02.03.2012 (GVBI.l/12 Nr. 20) i.V.m. $8$ 39-41 Wasserhaushaltsgesetz - WHG durchgeführt. 


2/1 Stadtgebiet Angermünde mit OT Dobberzin 02.06.-15.06. 
3/1 Stadtgebiet Greiffenberg, Gramzow 02.06.-08.06. 
2/2 Ortslagen Crussow, Pinnow, Kerkow, Neuendorf, Lunow, Stolzenhagen, Lüdersdorf, Hohensaaten 16.06.-29.06. 
3/4 Schmidtgraben - Gemarkungen Briest, Golm, Biesenbrow 24.06.-08.07. 
3/5 Gemarkungen Greiffenberg, Günterberg, Bruchhagen 09.07.-19.07. 
3/6 Hasselgraben - Gemarkungen Polßen, Fredersdorf, Zichow, Schmiedeberg, Meichow, Warnitz 21.07.-04.08. 
2/6 Gemarkungen Frauenhagen, Mürow, Welsow 18.08.-31.08. 
2/7 Welse-Sohlkrautung - Wehr Kunow-Frauenhagen, oberhalb Park Görlsdorf 18.08.-31.08. 
3/7 Oberlauf Sernitz - Gemarkungen Greiffenberg, Steinhöfel, Wilmersdorf 05.08.-18.08. 
3/8 Gemarkungen Wolletz, Görlsdorf 19.08.-21.08. 
2/8 Gemarkungen Gellmersdorf, Crussow, Stolpe, Neukünkendorf, Schöneberg 01.09.-14.09. 
4/3 Polder A 15.09.-21.09. 
2/10 Gemarkungen Herzsprung, Schmargendorf 23.09.-29.09. 
4/4 Lunow-Stolper Polder 25.09.-08.10. 
2/11 Dobberziner Bereich _ 22.09.-05.10. 
3/12 Grünland Biesenbrow 08.10.-22.10. 
2/12 Stadtgebiet Angermünde mit OT Kerkow, OT Altkünkendorf 27.10.-14.11. 


In diesem Zusammenhang haben die Anlieger und Hinterlieger gemäß $ 41 Abs. 1 Nr. 2 Wasserhaushaltsgesetz - WHG zu dulden, dass die zur 
Unterhaltung verpflichtete Person oder ihre Beauftragten die Grundstücke betreten, vorübergehend benutzen und aus ihnen Bestandteile für die 
Unterhaltung entnehmen, wenn diese anderweitig nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten beschafft werden können, sofern die zur Unterhaltung 
verpflichtete Person gemäß $ 41 Abs. 1 Satz 2 Wasserhaushaltsgesetz-WHG der duldungspflichtigen Person die beabsichtigten Maßnahmen 
rechtzeitig vorher angekündigt hat. 
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Amtliche Bekanntmachungen 


Sollten Fragen über Ort, Art und Umfang sowie zum genauen Zeitpunkt der o.g. Arbeiten auftreten, liegt der Unterhaltungsplan für das Jahr 2014 
an Werktagen in der Geschäftsstelle des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“, Schwedter Straße 31, in 16306 Passow zur Einsichtnahme aus 
bzw. stehen die zuständigen Verbandsingenieure, Frau Schmidt und Herr Strehl, telefonisch unter der Rufnummer 033336/675-5 bzw. persönlich 


nach vorheriger Terminabsprache zwecks Auskunft zur Verfügung. 


Passow, den 22.05.2014 


bumerus Fe 
tornowski 
eschäftsführer 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Amtliche Mitteilungen 


Die Wohnbauten GmbH Angermünde-Land informiert - 
folgende sanierte Wohnungen sind ab sofort zu vermieten 


Biesenbrow 

3-Raum-Wohnung 

2.0G re., (60,95 m2), Hofende 15, Bruttowarmmiete: 400,37 € 
5-Raum-Wohnung ; 
1.0G re., (122,45 m2), Hofende 15, Bruttowarmmiete: 667,00 € 


Bölkendorf 
3-Raum-Wohnung 
2.0G re.,(58,00 m?2), Bölkendorfer Str. 13, Bruttowarmmiete: 396,80 € 


Bruchhagen 
2-Raum-Wohnung 
OG mi.,(51,43 m2), Schöne Aussicht 31, Bruttowarmmiete: 346,58 € 


Görlsdorf 
3-Raum-Wohnung 
EG li., (61,83 m2), Apfelallee 2, Bruttowarmmiete: 424,41 € 


Greiffenberg 

2-Raum-Wohnung 

DG |li., (48,18 m?), Breite Str. 92, Bruttowarmmiete: 341,62 € 
2-Raum-Wohnung 

EG re., (46,18 m?), Burgstr. 22, Kaltmiete: 245,34 € 
3-Raum-Wohnung 

EG li., (64,11 m?), Breite Str. 92, Bruttowarmmiete: 434,91 € 
4-Raum-Wohnung 

OG re.,(87,74 m?), Burgstr. 22, Kaltmiete: 430,96 € 
2-Raum-Wohnung 

EG li., (39,97 m?), Burgstr. 22, Kaltmiete: 217,67 € 


Neukünkendorf 
2-Raum-Wohnung 
DG li., (45,00 m2), Str. am Haussee 5, Bruttowarmmiete: 312,00 € 


Polßen 
2-Raum-Wohnung 
1.06 |i., (45,91 m?2), Dorfstr. 54, Bruttowarmmiete: 331,19 € 


3-Raum-Wohnung 
EG re., (56,88. m?), Dorfstr. 56, Bruttowarmmiete: 381,65 € 


Schmiedeberg 
3-Raum-Wohnung 
06 Ii., (68,46 m?), Dorfstr. 46, Bruttowarmmiete: 423,84 € 


Steinhöfel 
3-Raum-Wohnung 
DG (74,13 m?), Steinhöfler Str. 37, Bruttowarmmiete: 496,00 € 


Wilmersdorf 

2-Raum-Wohnung 

2.0G re., (53,00 m?), Steinhöfler Weg 11, Bruttowarmmiete: 343,80 € 
3-Raum-Wohnung 

1.0G re., (68,60 m?), Steinhöfler Weg 13, Bruttowarmmiete: 435,56 € 


Wolletz 

2-Raum-Wohnung 

EG re., (42,96 m?), Zur Apfelallee 2, Bruttowarmmiete: 307,62 € 
3-Raum-Wohnung 

2.06 |i., (58,10 m?), Zur Apfelallee 2, Bruttowarmmiete: 377,26 € 
4-Raum-Wohnung 

1.0G re., (73,24 m2), Zur Apfelallee 3, Bruttowarmmiete: 526,90 € 


Interessenten melden sich bitte bei der Wohnbauten GmbH Angermünde- 


Land, Oderberger Str. 8, 16278 Angermünde oder telefonisch unter der 
Nummer: 03331-24124 oder per Mail: info@ang-wohnen.de 


Stand: 05.06.2014 


Achterberg 
Geschäftsführer 
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Amtliche Mitteilungen 


Spendenaufruf zur Stolpersteinlegung in Angermünde 


Das Stadtarchiv Angermünde beabsichtigt im Oktober 2014 zum zwei- 
ten Mal eine Stolpersteinverlegung zum Gedenken an eine im Holo- 
caust ermordete jüdische Familie. 

Mit den ersten sechs Stolpersteinen hat Angermünde in der Jägerstraße 
am 25.10.2012 der ermordeten jüdischen Familie Gerson ein Erinnerungs- 
zeichen gesetzt. 


Es ist beabsichtigt, dass am 21. Oktober 2014 für vier ermordete Fami- 
lienmitglieder der jüdischen Familie Freundlich erneut Stolpersteine 
verlegt werden. Damit soll erinnert werden an: 

e Leo Freundlich 

Ella Freundlich, geb. Steinecke 

Renate Freundlich, Tochter von Leo und Ella Freundlich 

Eva Freundlich, Tochter von Leo und Ella Freundlich 


Nach dem Il. Weltkrieg wurden die genannten vier Familienmitglieder 
der Familie Freundlich für tot erklärt. 


Zur Finanzierung des Vorhabens bitten wir herzlich um Spen- 
den. Benötigt werden ca. 1.000,00 Euro, jede Spende ist herzlich will- 
kommen. 


Unsere Bankverbindung lautet: 
Kontoinhaber: Stadt Angermünde 
IBAN: DE36 1705 6060 3624 0004 29 
BIC: WELADEDTUMP 

Sparkasse Uckermark 


Als Verwendungszweck geben Sie bitte an: 25110 414800 
Herzlichen Dank allen Spendern im Voraus. 


Ihre Stadtarchivarin 
Margret Sperling 


Anliegerpflichten der Grundstückseigentümer 
im Gebiet der Stadt Angermünde und ihrer Ortsteile 


Aus gegebenem Anlass möchte das Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
erneut auf die Erfüllung der Straßenreinigungspflichten nach der Straßen- 
reinigungssatzung der Stadt Angermünde vom 01.01.2014 hinweisen. 
Hiernach sind Grundstückseigentümer verpflichtet, die an ihren Grund- 
stücken gelegenen und ihnen zugesandten Gehwege, sowie der dazu- 
gehörigen Gossenverläufe (Rinnsteige) nach Bedarf, jedoch mindestens 
einmal wöchentlich zu reinigen. 

Zur Reinigung gehören gemäß Satzung die Beseitigung von Schmutz, 
Glas, Abfall, Laub, sonstige Verunreinigungen jeder Art und die Entfer- 
nung von Pflanzenbewuchs. Be 
Verschmutzte oder bewachsene Gehwege stellen gerade bei nasser 
Witterung eine Unfallgefahr dar, zudem beinträchtigen sie das Erschei- 
nungsbild des Ortes. 


Die Mitarbeiter des Ordnungsamtes werden daher in der nächsten Zeit 
verstärkt die Erfüllung der Straßenreinigungspflichten nach der Straßen- 
reinigungssatzung kontrollieren, da es immer noch Grundstücks- 
eigentümer im Gebiet der Stadt Angermünde und ihren Ortsteilen gibt, 
die den Pflichten nach der Straßenreinigungssatzung nicht bzw. nur 
mangelhaft nachkommen und diese erst nach Aufforderung oder bei 
Androhung bzw. Verhängung von Verwarngeldern erfüllen. 

Die Nichterfüllung der Straßenreinigungspflichten kann nach $ 9 der 
Straßenreinigungssatzung mit einer Geldbuße in Höhe bis zu 2500 Euro 
geahndet werden. 


Stadt Angermünde 
FB Wirtschaft und Ordnung 


Mitteilung des Fundbüros der Stadt Angermünde 


Im Fundbüro der Stadt Angermünde sind folgende Fundsachen vorhan- 
den. 


Die Eigentümer werden gebeten bis zum 31.08.2014 Ihr Eigentum abzu- 
holen. Über diesen Zeitraum hinaus gelten die Regelungen der 88 973 
und 976 BGB. 


Fundgegenstand 


Lfd. Nr. Tag des Fundes 

1 11.04.2014 Mini SD-Karte 

2 13.04.2014 Fahrrad (Mountainbike) 
3 30.04.2014 Rucksack 

4 11.05.2014 Reisekoffer 

5) 12.05.2014 Brille 

6 13.03.2014 Schlüsselbund 

7 01.06.2014 Fahrrad (Mountainbike) 
5. Splinter 

Hauptsachbearbeiter 

Ordnungsamt 


Ende der amtlichen Mitteilungen 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 


Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Telefon: 033 31/2600-0 


NGERMÜNDEt 


EB „Wien bleibt Wien“ in der Kirche Gellmersdorf 
Unter dem Motto „Wien bleibt Wien“ geht das Salonorchester des 
Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde am Samstag, den 
19. Juli um 18 Uhr in der Dorfkirche Gellmersdorf auf eine musikali- 
sche Reise durch bekannte Operetten, wie „Eine Nacht in Venedig" 
oder „Die lustige Witwe" . Das Publikum genießt einen kleinen Ausflug 
in die Weiten der ungarischen Puszta mit einem feurig gespielten 
„Ungarischen Tanz”, genießt das italienische „La dolce vita” mit „O 
sole mio“, singt mit beim „Weibermarsch” und freut sich dann wieder 
auf das geliebte Brandenburger Land, denn zu Hause ist's doch am 
Schönsten. 

Dorfkirche Gellmersdorf am 19. Juli um 18 Uhr 

Kartenvorverkauf (5,50 EUR): Touristinfo Angermünde, Tel.: 297660. 


EB 21. Brandenburger Seniorenwoche 


in Angermünde bis 26. Juni 

24.06. Abschlussveranstaltung in der Aula des Einstein-Gymna- 
siums, feierliche Berufung des Seniorenbeirates. Ein wei- 
terer Höhepunkt der Veranstaltung wird der Chor und 
die Tanzgruppe Günterberg sein.( Anmeldungen über die 
Vereine), Beginn: 14:45 Uhr 

25.06. Seniorenkino „Grand Budapest Hotel” (Komödie), Be- 
ginn: 13:35 ab Bahnhof Angermünde 


EM Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


Haus der Generationen 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Grundmühlenweg 3 
(im Haus des Inno-Tec-Centers, ehemaliges Arbeitsamt ) 
16278 Angermünde, Tel.: 03331/ 32696 


1.7. 13.00 Uhr  Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
2.7. 09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung 
einer Physiotherapeutin 
7.1. 09.30 Uhr Sport mit Erika — Sturzprävention 
13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
8.7. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18,30 Uhr Treff der Schachspieler . 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
9.7. 09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 
10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung 


einer Physiotherapeutin 

Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 
a im SGB XI - für Menschen mit erheblicher Ein- 
schränkung der Alltagskompetenz, Interessierte 
und Betroffene sind herzlich willkommen! 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 


14.7. 09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


15.7. 13.00 Uhr 


15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 

. 19.00 Uhr Der Stadtchor singt 

16.7. 09.00 Uhr Yoga für alle, die mitmachen möchten 

10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung 


einer Physiotherapeutin 


TERMINE 


ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


— 


® Freizeitstätte Vivatas 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 
regelmäßige Veranstaltungen: 

Jeden Montag 09.30-10.20 Uhr 
10.30-11.20 Uhr 


Seniorensport 
Seniorensport 

Jeden Dienstag 

und Donnerstag 

Jeden Freitag 


10.00-16.00 Uhr 
09.30-10.20 Uhr 


Karten- und Brettspiele 
Seniorensport 


M Märkische Ausbildungsgesellschaft, 


Qualifizierungs- und Trainingszentrum e. V. 

Tel.: (03 33 35) 21 59,, Fax (03 33 35) 4 29 88 

18.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 

22.07. 14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Str. 37 

23.7. 14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg 

24.7. 14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, R.-Breitscheid Str. 109 C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 

25.7. 14.00 Uhr Seniorentreff in Stolpe, Leopold v. Buch Str. 36 
14. 00 Uhr Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 

29.7. 14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 

30.7. 14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
14.00 Uhr Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str. 37 

31.7. 14.00 Uhr Seniorentreff in Angermünde, R.-Breitscheid Str. 109 C 
14.00 Uhr Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
14.00 Uhr Seniorentreff in Mürow, Gemeindezentrum 
14.00 Uhr Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 


M DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 


Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und Il 
Di 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschließend Kartenspiele 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 09.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag 
; des Monats, Bewegung nach Musik, 
Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
Fr 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen, anschließend 
Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag 


A4 


EM Apothekennotdienst 
18.7. Oder-Center Apotheke 
19.1. Wald Apotheke 
20.7. Hirsch-Apotheke 
21.1. Adler Apotheke 
22,7, Stadt Apotheke 
23.7. Adler Apotheke 
24.7. Greif Apotheke 
25.45 Apotheke am Waldrand 
26.7. Gingko-Apotheke 
21.1: Zentral Apotheke 
28.7. Alte Apotheke 
29.7. Nord-Apotheke 
30.7. Seeadler Apotheke 
31.7. Oder-Center Apotheke 
1.8. Wald Apotheke 
2.8. Hirsch-Apotheke 
3.8. Adler Apotheke 
4.8. Stadt Apotheke 
5.8. Adler Apotheke 
6.8. Greif Apotheke 
1.8, Apotheke am Waldrand 
8.8. Gingko-Apotheke 
9.8, Zentral Apotheke 
10.8. Alte Apotheke 
11.8. Nord-Apotheke 
12.8. Seeadler Apotheke 
13.8. Oder-Center Apotheke 
14.8, Wald Apotheke 
15.8. Hirsch-Apotheke 
16.8. Adler Apotheke 
17.8. Stadt Apotheke 
18.8. Adler Apotheke 
19.8. Greif Apotheke 
20.8. Apotheke am Waldrand 
21.8. Gingko-Apotheke 
22.8. Zentral Apotheke 
23.8, Alte Apotheke 
24.8. Nord-Apotheke 
25.8. Seeadler Apotheke 
26.8. Oder-Center Apotheke 
27.8. Wald Apotheke 
28.8. Hirsch-Apotheke 
29.8. Adler Apotheke 
30.8. Stadt Apotheke 
318. Adler Apotheke 
19 Greif. Apotheke 
2.9. Apotheke am Waldrand 
3.9; Gingko-Apotheke 
4.9. Zentral Apotheke 
5.9. Alte Apotheke 
6.9. Nord-Apotheke 
1.9. Seeadler Apotheke 
8.9. Oder-Center Apotheke 
9.9. Wald Apotheke 
10.9. Hirsch-Apotheke 
11.9. Adler Apotheke 
12.9. Stadt Apotheke 
139, Adler Apotheke 
14.9. Greif Apotheke 
199. Apotheke am Waldrand 
16.9. Gingko-Apotheke 
17.9. Zentral Apotheke 
18.9. Alte Apotheke 
19.9. Nord-Apotheke 
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TERMINE 
ADRESSEN 
| RATUND HILFE 


" IM Wichtige Adressen 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 9-12 Uhr, Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, Tel. 03331/32651 

Mo, Di, Fr 14-18 Uhr, Do 9-13 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, Tel.: 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Regionalverband Nordbrandenburg, Dienststelle Angermünde 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, Tel. 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel.: 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, Tel.: 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für 

Schwangere und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33528 

Mo,Di, Do 9 - 12 Uhr, Di 13 - 18 Uhr, Do 13 - 16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0172/3965136 oder 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, 

erreichbar Sparkasse Uckermark, Hoher Steinweg 19/20, 

16278 Angermünde, Termine nach Vereinbarung - Tel.: 03984/802100, 
Mobil-Nr.: 0171/6448592, E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


B Kunst & Kultur 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 
Öffnungszeiten: Mi-So 13-17 Uhr; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, geöffnet: Mo-Fr 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, Tel. 03331 - 729704 
Atelier „Am Kloster 37" 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370, ‚Atelier für 
GeFlLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Ma- 
lerei von Christian Uhlig, Fr. 13-18, Sa. 10-18 Uhr u. n. Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: Angermünde, 21, Tel.: 03331/301185 
Rathaus Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2600-0 

Öffnungszeiten: Mo, Do, Fr 9-12, Di 9-12, 13-18 Uhr 
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Wechselhafter Mai mit kurzer Sommer-Phase 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow 


Temperatur - 

nur geringfügig zu warm 

Bis zum 19. Mai gab es in der Ucker- 
mark keinen einzigen Tag, an dem die 
20 Grad Marke erreicht wurde. Nachts 
gab es ausschließlich einstellige Werte. 
Es überwog wechselhaftes Wetter, immer 
wieder traten Regenfälle auf. 

Besonders kühl gestaltete sich der Mo- 
natsanfang. So erlebten wir vom 2. bis 5. 
Mai verbreiteten Bodenfrost, wobei es in 
Angermünde am 5. Mai mit -3,0°C am 
kältesten war. In der 2-Meter-Messhöhe 
hatten’wir den tiefsten Wert des Monats 
am 3. Mai: Es wurde exakt der Gefrier- 
punkt erreicht (in Grünow 0,6°C). Am 
2. Mai war es tagsüber besonders kühl. 
Der Höchstwert lag an diesem Tag bei 
nur 8,8°C (in Grünow 10,9°C). 

Ein ganz anderes Bild bot sich vom 20. 
bis 27. Mai mit Maxima klar über 20 
Grad, vom 20. bis 23. 5 und am 26.5. 
sogar über 25 Grad Celsius. Der Monats- 
höchstwert trat hierbei am 22. Mai mit 
28,5°C (in Grünow 28,8°C) auf. Gleich- 
zeitig waren die Nächte nun mit Tiefst- 
werten von über 10 Grad deutlich mil- 
der. 

Am 28. Mai zeigte sich der Mai noch 
einmal von seiner ungemütlichsten Seite. 
Bei schneidendem Nordostwind erreich- 
te die Temperatur nur 11,2°C (in Grü- 
now 10,7°C). Fast so kühl zeigte sich 
auch der Himmelfahrtstag (29.5.) mit 
dem Höchstwert von 11,8°C (in Grünow 
12,2°C). Gleichzeitig waren die Nächte 
wieder sehr kühl. In der Nacht vom 29. 
zum 30. Mai lag das Minimum bei küh- 
len 4,9°C (in Grünow 4,4°C). 

Insgesamt ergibt das einen Monatsmit- 
telwert von 12,9 °C in Angermünde, was 
einer leicht positiven Abweichung vom 
vieljährigen Mittelwert von 0,2 Kelvin 
entspricht. 


Niederschläge - 

in etwa Normalwerte 

Häufig gab es meist schauerartige Re- 
genfälle, dabei wurde nun nach mehre- 
ren trockenen Monaten gebietsweise 
endlich das Regensoll erreicht. Hierbei 
verzeichneten wir in der Uckermark an 14 
Tagen Regen mit einer Menge von 
wenigstens 0,1 /m2. Größere Regenmen- 
gen blieben hier im Gegensatz zu südli- 
cheren Gegenden von Brandenburg aus. 
Am 17. Mai gab es in Angermünde die 
höchste Tagessumme mit 8,3 l/m?, in 
Grünow wurden am gleichen Tag 15,3 / 
m? gemessen. Markant waren noch die 
7,9 /m? im Zusammenhang mit Blitz und 
Donner vom 23. Mai in Angermünde. 

Die Monatssumme von 50,2 /m? in An- 
germünde entsprach 97,9 % des übli- 
chen Monatswertes, während die 59,5 1/ 
m? in Grünow mit 109,2 % knapp über 
dem vieljährigen Mittelwert lagen. An 


Mai 2014 Angerm. Grünow 
Lufttemperatur (°C) 
Mittel 12,99,:.1256 
Normalwert 1961-1990 12,7 1252 
Abweichung vom 

Normalwert (K) 0,2 0,4 
Frosttage (< 0°C) 0 0 
Tage mit Bodenfrost 4 4 
Niederschlag 

(lim? bzw. mm) 

Monatssumme 50,2 59,5 
Normalwert 1961-1990 51,3 54,5 
Prozent vom Mittel 97,9 109,2 
Sonnenscheindauer (Std.) 
Monatsumme 19:1 21371 
Normalwert 1961-1990 233,1 235,7 
Prozent vom Mittel 82,0 90,4 


drei Tagen (9., 11. und 23. Mai) waren 
die Niederschläge von Gewittern beglei- 
tet. 


Sonne - unter dem Durchschnitt 
Der oben erwähnte sehr kühle 2. Mai 
war in Angermünde ohne jede Sonne, 


„ebenso hier und in Grünow der verregne- 


te 28. Mai. Der Himmelfahrtstag (29. 
Mai) war ebenso trübe, allerdings zeigte 
sich in den Abendstunden die Sonne von 
ihrer goldenen Seite. Mehrheitlich über- 
wog im Mai bewölkter Himmel mit nur 
wenigen täglichen Sonnenstunden. Wäh- 
rend in der ersten Monatshälfte in Anger- 
münde die 10-Stunden-Grenze nur an 
einem Tag (Grünow an zwei Tägen) über- 
schritten wurde, waren es in Angermün- 
de in der zweiten Maihälfte immerhin 
acht Tage und in Grünow neun Tage. Der 
Spitzenwert trat in Angermünde am 22. 
Mai mit 14,1 Stunden auf (in Grünow am 
20. Mai mit 15,2 Stunden). 

In der Gesamtbilanz ergibt das für An- 
germünde mit 191,1 Stunden nur 82 % 
der üblichen Sonnenstunden für den Mai. 
In Grünow wurde eine Monatssumme 
von 213,1 Stunden Sonnenschein ermit- 
telt. Das sind immerhin 90.4 % des statis- 
tischen Sollwertes. 


Weitere Beobachtungen 

An der Wetterwarte Angermünde gab 
es keinen Tag mit Sturmböen (Windstär- 
ke 8). Die windigsten Tage mit Windspit- 
zen der Stärke 7 waren der 8.,9. und 11. 
Mai. Der höchste Wert wurde dabei in 
Angermünde am 11. Mai mit 16,8 m/s 
(60 km/h) und in Grünow am 9. Mai mit 
17,0 m/s gemessen. An nur einem Tag 
wurde in Angermünde Nebel beobachtet. 
In den Morgenstunden des 25. Mai sarık 
die Sichtweite bis auf 200 Meter ab. 


Thomas Barthel 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


Weckwerth 


Schrott 
Sekundärrohstoffe 
Autoverwertung 


« Fensterbänke 

+ Treppenbau 

e Aufarbeiten alter Grabmale + Kaminverkleidung 
alles aus Naturstein 


e Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 


Abschleppdienst 
Technische Gase 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

- gegenüber AH Ford - Tel. 0 33 32 / 41 80 73 

Tel. 0 33 31/3 33 63 Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 


= 03332/52 43 85 
= 03331/29 78 15 


! 12 Anaermünder Nachrichten = Ausaabe 6/?014 


2014 - warmes Frühjahr mit schwachem Mai 


Das warme Frühjahr verdanken wir 
dem März und dem April. Beide schlos- 
sen mit einem Überschuss von mehr als 
drei Kelvin bei der Monatsmitteltempera- 
tur ab und platzierten sich jeweils auf 
dem fünften Platz der wärmsten März- 
bzw. dem neunten Platz der wärmsten 
April-Monate. Auch in der Oster-Statistik 
wirkte sich der warme April aus. Wäh- 
rend das Osterfest 2013 als das Kälteste 
der Angermünder Messreihe (seit 
1909) in Erinnerung blieb, rangiert das 
Osterfest 2014 auf Platz 10 der mildes- 
ten Ostern. 

Der Mai 2014 war die ersten 20 Mo- 
natstage zu kühl. In Grünow erreichte 
das aktuelle Mai-Mittel der Lufttempera- 
tur erst am 23.5. den vieljährigen statis- 
tischen Mittelwert und lag ab 24.5. dann 
darüber. In Angermünde vollzog sich der 
Wechsel jeweils einen Tag später. 

Summarisch wurde die Frühlings-Mit- 
teltemperatur in Angermünde auf 10,1 
°C bestimmt. Damit lag der Frühling 
2014 mit 2,4 K über seinem Normalwert 
und reiht sich auf einen beachtlichen 5. 
Platz in der Messreihe seit 1909 (ohne 
1945/46) ein. Wärmer waren nur die 
Frühlingsmonate der Jahre 2007 (10,8 
°C), 2000 (10,3 °C), 1934 und 1920 mit 
jeweils 10,2 °C. Da in Grünow alle Früh- 
lingsmonate kühler ausfielen als in An- 
germünde, wurde die Mitteltemperatur 
des Frühlings nur mit 9,7 °C errechnet. 
Aber trotzdem ist es das drittwärmste 
Frühjahr in der nördlichen Uckermark 
seit 1968 (Messreihe von Grünow). Wär- 
mer war es nur 2007 mit 10,3 °C und 
2000 mit 10,0 °C. 


2014 nur der Mai 

im Niederschlagssoll 

Die gesamte Uckermark muss im dies- 
jährigen Frühling mit einem Nieder- 
schlagsdefizit zurechtkommen. Nur für 
den Monat Mai konnte in Grünow ein 
kleiner Regen-Überschuss von 5,0 /m2 
ermittelt werden. Die restlichen Früh- 
lingsmonate in Grünow und der gesamte 
Frühlingszeitraum in Angermünde hat- 
ten eine negative Regenbilanz. 

Im südlichen Kreisgebiet fielen dabei 
beinah 30 /m2 zu wenig und im nördli- 
chen Raum der Uckermark fehlten, ge- 
messen am statistischen Sollwert 
immerhin noch fast 18 /m2. 

Der Unterschied bei der absoluten Re- 
genmenge ist hingegen mit 4,1 Ym2 zu- 
gunsten der nördlichen Uckermark rela- 
tiv gering. 

In der Niederschlagsstatistik seit 1900 
waren in etwa ein Drittel der Jahre die 


Bilanz des Frühlings 

Temperatur Niederschlag Sonne 

Ang. Grünow Ang.  Grünow Ang. Grünow 
März +3,72 +40K -15,7 13,5 l/m2 +18,8 +21,9 Std. 
April +3,22 +3,2K -12,0 - 9,2 /m2 +10,8 +28,7 Std. 
Mai +0,2 +0,4K - 1,1. + 5,5 /m2 -42,0 -22,6 Std. 
Frühling +2,4 +2,5K -28,8 -17,7 l/m2 -12,4 +28,0 Std. 


Frühlingsmonate trockener als dieses 
Jahr (Platz 35 der trockenen Frühlings- 
monate). 


Auch der Sonnenschein 

im Mai abweichend 

Die ersten beiden Frühlingsmonate hat- 
ten ein Plus in der Sonnenscheindauer 
von immerhin 30 Stunden in Anger- 
münde und 51 Stunden in Grünow bei 
Prenzlaü angesammelt. Im Mai dann 
ein deutliches Minus (42 Stunden) in 
Angermünde, so dass insgesamt etwa 12 


Stunden Sonne zum langjährigen Mittel 
fehlen. In Grünow dagegen war ein Mi- 
nus von 23 Stunden im Mai nicht ganz 
so gravierend. Es ergab sich damit in der 
nördlichen Uckermark ein mehr an Son- 
ne von 28 Stunden in der Frühlingsab- 
rechnung. 

Statistisch ergibt sich für Angermünde 
aus 66 Beobachtungsjahren Platz 25 un- 
ter den eher sonnenscheinärmeren 
Frühlingszeiträumen. 


Gundolf Sperling und Jürgen Förster 


Traktoren- & Oldtimer 
Treffen ? 


44. 302Uhr, 


SC 


5to0 URTIG 


klichkeitsfahren 


«nitTraktoren 
16.00 0 Uhr@gAuf tritt der... 


‚Habenhagener Dampfwalzen‘ 
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Chris Doerk Stargast 
beim 5. Bärbel Wachholz-Schlagerfest 


Beginn 14.30 Uhr am 5. Juli / Eröffnung der ständigen Bärbel Wachholz-Ausstellung 


Das Schlagerfest „Bärbel Wachholz“ 
feiert das erste Jubiläum - im Rahmen 
der Uckermärkischen Blasmusiktage fin- 
det es bereits zum 5. Mal statt! Der run- 
den Zahl entsprechend besteht das Pro- 
gramm eigentlich nur aus Höhepunkten 
— aber eigentlich war das schon in allen 
Jahren seit 2010 so. 

Bevor Chris Doerk, Martina-Maria Preil 
und die Oderländer Musikanten die 
Bühne am Rathaus betreten, lädt Orga- 
nisator und Moderator Michael-Peter 
Jachmann um 13 Uhr in den Hohen 
Steinweg 25 ein - auf den Hof von 
Grambauers Kalit. Im Erdgeschoss des 
Hofgebäudes eröffnet er gemeinsam mit 
Stephan Tobias Kämpf, einziges Kind von 
Bärbel Wachholz, um 13 Uhr eine stän- 
dige Ausstellung über die Künstlerin: 
„Zu sehen ist die Rathausausstellung 
zum 75. Geburtstag der Sängerin von 
2013. Sie wird künftig durch Sonder- 
ausstellungen ergänzt, die erste ist zum 
diesjährigen Geburtstag am 20. Oktober 
geplant. Aber auch die ständige Ausstel- 
lung soll einer permanenten Überarbei- 
tung und Erweiterung unterzogen wer- 
den. Damit soll sie den Grundstein für 
eine Art Schlagerarsenal bilden, die die 
Tanzmusikgeschichte der DDR doku- 
mentiert, aber zugleich konkreten Nutz- 
wert für Besucher besitzt, zum Beispiel 
durch einen Mitschnittservice. Aber das 
ist noch Zukunftsmusik.“ 

Martina-Maria Preil — diesen Familien- 
namen kennt man von Hans-Joachim 
Preil, einem der erfolgreichsten DDR-Ko- 
mödianten als Autor, Schauspieler und 
Sketschpartner des ebenfalls unverges- 


Impressum 


Chris Doerk 


senen Rolf Herricht - leistet den musika- 
lischen Beitrag zur Eröffnung. In einer 
Vorabpremiere stellt sie ihr brandneu 
produziertes Bärbel Wachholz-Medley 
vor, dem schließt sich ein halbstündiges 
Liederprogramm an, das die musikali- 
sche Vielfalt der Sängerin repräsentiert. 
Eine kurze Führung durch die Ausstel- 
lung schließt sich an, sie endet um 14 
Uhr. 

Das 5. Schlagerfest beginnt um 14.30 
Uhr auf der Hauptbühne der „Ucker- 
märkischen Blasmusiktage - das Stadt- 
fest“ am Rathaus. Traditionell startet das 
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Programm mit einer Original-Tonauf- 
nahme von Bärbel Wachholz. Diesmal 
mit jenem Lied, mit dem sie 1962 den 
Wettbewerb beim Schlagerfestival der 
Ostseeländer in Rostock gewann, in je- 
nem Jahr, als sie den Kunstpreis der 
DDR als erste Interpretin des Schlager- 
metiers erhielt und zudem zu den ers- 
ten Fernsehlieblingen des Deutschen, 
Fernsehfunks gehörte - „Das kann ich 
niemals vergessen“. 

Nach der Konserve wird es dann 100 
Prozent live - die Oderländer Musikan- 
ten spielen Bärbel Wachholz-Hits live, ei- 
nige der Lieder singt die Solistin Heidi 
Rades. Im Anschluss stellt Martina-Ma- 
ria Preil offiziell ihr neues Bärbel Wach- 
holz-Medley vor: „Ich kannte diese groß- 
artige Künstlerin, weil ich meinen Vater 
oft zu seinen Vorstellungen begleitete - 
und manchmal traten Herricht & Preil in 
den gleichen Programmen auf, z. B. bei 
Rundfunk- und Fernsehübertragungen. 
Mit diesem Medley erfülle ich mir einen 
ganz persönlichen Wunsch. Bereits län- 
gere Zeit singe ich schon ihren Erfolg ‚Ich 
hab Musik im Blut‘. Aber nun sind es 
ihre großen Hits ganu kompakt, fast 10 
Minuten lang. Auf diese Premiere freue 
ich mich schon sehr!“ 

Chris Doerk - mehrere Jahre im Duett 
mit Frank Schöbel das Schlager-Traum- 
paar der DDR, in den letzten Jahren tra- 
ten sie nach vielen Jahren der Funkstille 
wieder gemeinsam auf - stellt ab 15 Uhr 
ihr Soloprogramm vor. Natürlich erin- 
nert sie auch in einem Medley an einige 
ihrer großen Hits, viele ihrer Lieder sind 
neu oder sind dem internationalen Lied- 
gut entnommen. Und was Chris Doerk 
mit Bärbel Wachholz verbindet, wird sie 
im Gespräch mit Michael-Peter Jach- 
mann erzählen. 

In der Schlagerfestpause um 16 Uhr 
ehrt Hirsch Hannibal (Steffen Tuchsche- 
rer) die drei Besten des Hirschschwim- 
mens im Mündesee, das um 14 Uhr ge- 
startet wird. 

Ab 16.15 Uhr zünden die Oderländer 
Musikanten unter Leitung des Crusso- 
wers Dieter Grenz ein musikalisches Feu- 
erwerk - was wie eine Floskel klingt, ver- 
spricht nicht zuviel. Zu seinem 35. Ge- 
burtstag wird das Orchester alles geben, 
was es kann. 


„ Michael-Peter Jachmann 


Autovermietung 0800 - 666 0 400 
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Vom Erben und Vererben 


Niemand beschäftigt sich gern mit dem 
Tod. Wenn es jedoch um die Fragen des 
Erbens und Vererbens geht, hilft die 
rechtzeitige Beschäftigung mit diesem 
Thema in vielen Fällen Streit zu vermei- 
den, der nicht selten ganze Familien zer- 
reißt. 
„Mit dem Tode einer Person (Erbfall) geht 
deren Vermögen (Erb- 
schaft) als Ganzes auf 
eine oder mehrere andere 
Personen (Erben) über.“ 
Mit dieser Regelung in 8 
1922 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB) be- 
ginnt das Erbrecht undre- 
gelt in den dann folgen- 
den ungefähr 450 Para- 
grafen, wie dieser Über- 
gang von statten geht. 
Dabei gibt es den Lebenden Möglichkei- 
ten zur Hand, die Rechtsverhältnisse für 
den Fall des Todes zu regeln, wobei je- 
doch auch Grenzen gesetzt sind. Den Er- 
ben zeigen die gesetzlichen Regelungen 
auf, wer welchen Anteil erbt, wie man 
sein Erbe.bekommt und wie mehrere Er- 
ben zueinander stehen. 
Wer zu Lebzeiten in dieser Hinsicht nichts 
veranlasst hat, für den gilt dann die soge- 
nannte „gesetzliche Erbfolge”. In der ge- 
setzlichen Erbfolge der ersten Ordnung 
erben zunächst die „Abkömmlinge" des 
Erblassers, also seine Kinder. Dabei spielt 
es bereits seit langem keine Rolle mehr, 
ob diese Kinder in einer Ehe zur Welt ge- 


kommen sind, oder nicht; eheliche und 
nichteheliche (und auch adoptierte) Ge- 
schwister werden erbrechtlich absolut 
gleich “behandelt. 
Neben den Kindern erbt im Normalfall 
zunächst auch ein zur Zeit des Erbfalls 
vorhandener Ehegatte des Verstorbenen. 
Sind Kinder und auch ein Ehegatte nicht 
vorhanden, so kommen die 
| Erben der zweiten "Ord- 
nung zum Zuge. Dies sind 
\ die Eltern des Verstorbenen 
| und.deren Abkömmlinge, d. 
| h. die Geschwister des Ver- 
"| storbenen. 
J Nicht selten kommen Erben 
der zweiten Ordnung zum 
Zuge, weil die Erben der 
ersten “Ordnung allesamt 
die Erbschaft „ausgeschla- 
gen” haben. Diese Möglichkeit gibt das 
Gesetz Erben an die Hand, die nicht er- 
ben wollen, meistens weil sie davon aus- 
gehen, dass sie nur Schulden erben wür- 
den. Eine Erbausschlagung muss binnen 
sechs Wochen gegenüber dem Nachlass- 
gericht erklärt werden, am besten per- 
sönlich oder über einen Notar. Nachlass- 
gericht ist das Amtsgericht des letzten 
Wohnsitzes des Verstorbenen, im Be- 
reich von Angermünde und Schwedt also 
das Amtsgericht Schwedt. Die Frist be- 
ginnt zu laufen, wenn man davon erfah- 
ren hat, dass man als Erbe in Betracht 
kommt. Die Frist sollte genutzt werden, 
um sich durch Nachfragen und Durchsicht 


— Anzeige — 


Michael Laschkowsky 


Rechtsanwalt 


Brüderstraße 1 
16278 Angermünde 


(gegenüber der Tourist-Information) 


Tel.: 0 33 31/2 32 66 
Fax: 0 33 31/3 38 28 


von Unterlagen des Verstorbenen Klar- 
heit über dessen Vermögensverhältnisse 
zu verschaffen. 

Wer seinen Nachlass anders geregelt ha- 
ben möchte als das Gesetz es vorsieht, 
der hat die Möglichkeit ein Testament zu 
errichten. Darin sollte möglichst klar zu 
‚Ausdruck kommen, wer Erbe sein oder 
wer bestimmte Nachlassgegenstände er- 
halten soll (Vermächtnis). 

Ehegatten nutzen dabei häufig die Mög- 
lichkeit, ein sogenanntes „Berliner Testa- 
ment” aufzusetzen. Dabei setzen sie sich 
gegenseitig als Alleinerben ein und ver- 
einbaren, dass der "länger lebende sein 
Vermögen den gemeinsamen Kindern 
vererbt. 

Bei Testamenten gibt es ganz wichtige 
Formvorschriften: es muss handschriftlich 
abgefasst und unterschrieben sein und 
sollte ein Datum enthalten. Bei gemein- 
samen Testamenten von Ehegatten reicht 


e Familien- & Erbrecht 


(z.B. Ehescheidungen) 


® Grundstücksrecht 
e Arbeitsrecht 


(z.B. Lohnforderungen, Kündigungsschutz) 


e Verkehrsrecht (z.B. Unfallregulierung) 
e Mietrecht 


es aus, wenn einer es schreibt und der 
andere es mit unterschreibt. Damit das 
Testament auch gefunden wird, wenn es 
darauf ankömmt, gibt es die Möglichkeit 
es über das Nachlassgericht bei der Bun- 
desnotarkammer zu hinterlegen. 

Wer durch ein Testament von der gesetz- 
lichen Erbfolge ausgeschlossen (enterbt) 
wurde, dem gibt das einen Anspruch auf 
den sogenannten Pflichtteil. Man wird in 
diesem Fall nicht Teil einer Erbengemein- 
schaft (Miterbe), sondern hat unter be- 
stimmten Voraussetzungen nur einen 
Zahlungsanspruch gegen die Erben. Ei- 
nen solchen Anspruch muss man binnen 
drei Jahren geltend machen, weil er 
danach verjährt. 


Es gilt also wie immer: Das Recht nützt 
demjenigen, der es kennt. 


Michael Laschkowsky 


Die Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt erscheinen monatlich in 
einer Auflage von 7.500 Exemplaren. 

Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele weitere 
Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe: 

® Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg - 5.100 Exemplare 

° Amtsblatt Gramzow - 4.100 Exemplare 

® Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt - 2.600 Exemplare 

° Amtsblatt Oder-Welse — 2.700 Exemplare 

® Schwedter Rathausfenster mit Amtsblatt — 19.300 Exemplare. 

Alle weiteren Informationen unter: www.heimatblatt.de 


Zentral gelegen (nur 35 Min. von Köln) 
und doch im Grünen! 


Ob Wandern, Radfahren, 
eine Fahrt mit der Ober- 
bergischen Postkutsche 
oder eine Führung durch 
den historischen Ortskern - 
gerne auch kulinarisch. 


Heilklimatischer Kurort 


NÜUMBRECHT 


Es gibt viele Gründe für 
einen Besuch in Nümbrecht. 


Kostenlose Prospekte anfordern! 
TOURIST-INFO Telefon: 02293-302302 
www.nuembrecht.de 


. vom Heimatblatt Brandenburg Verlag: 


Lokaler geht’s nicht. 


Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer Anzeige 
bzw. mit einem Firmenporträt im 


Angermünder Nachrichten 


. oder in einer unserer anderen Ortszeitungen in Ihrer 
Nachbarschaft. 
Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die 
Haushalte. 


Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 

(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) 

mitteilen wollen, wenden Sie sich 
. an unseren Medienberater 


Uwe Rademacher 

1el.:03331/ 297169 
Fax: 030/5779 5818 
.‚Mobil:0176/4303586_ .. .. 
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Das Brandenburg-Berlin-Ticket gilt 

Mo-Fr von 9 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages, 
an Wochenenden bereits ab 0 Uhr, 

für bis zu 5 Personen oder zwei Erwachsene 
mit beliebig vielen Kindern oder Enkeln 
bis einschließlich 14 Jahre. 

Preis am Automaten: 29 Euro (2. Klasse) 
Weitere Informationen und Tickets unter: 
www.bahn.de/brandenburg 


Gültigkeit des 
Brandenburg- -Berlin-Tickets 
in Berlin/Brandenburg 

und darüber hinaus 


Wismar/Schwerin Hbf 


Das Brandenburg-Berlin-Ticket gilt über 
die Landesgrenzen hinaus auch zwischen: 


Waren (Müritz)/Neubrandenburg 
RE3 Nechlin -Jatznick 
RE6 Pasewalk- Ueckermünde Stadthafen 
RE7 Medewitz - Dessau Hbf 
RES Blönsdorf- Lutherstadt Wittenberg 
Zellendorf - Herzberg (Elster) 
REIS _Hosena-Hoyerswerda 
RB66 Tantow-Szczecin Glöwny 
(einschl, Stettiner Stadtverkehr) 
RB93 Forst (Lausitz) - Zasieki 
(in den Zügen der PR) 
RB91 Frankfurt (Oder) -Stubice 


RB26 Küstrin-Kietz-Kostrzyn (NEB) 
NeustrelitzHbf - Waren (Müritz) 


Fürstenberg (Havel) - Neustrelitz Hbf - 


(in den Zügen der PR und den Bussen der SVF) 


er nu 
Unterwegs mit dem 


- Anzeige - 


Brandenburg-Berlin-Ticket 


Günstig und bequem sogar bis Dessau, Stettin oder 


Lutherstadt ge ge 


Y Das Brandenburg Deiia Ticker: ist 
die besonders günstige Fahr- 

karte für Gruppen bis zu fünf Personen 
sowie für Familien, die einen Tag im 
Nahverkehrsnetz der Region unterwegs 
sind. Schon für 29 Euro geht es zu 
beliebigen Zielen in ganz Berlin und 
Brandenburg - und vielerorts sogar über 
die Landesgrenzen hinaus. So lassen sich 


Stralsund Hbf 


Rostock Hbf 


Hagenow Na ren (Müritz) 
ER RES 


zeburg 2 RES 


x Neustrelitz 
Hbf 


Neuru] 
Rlenstacne 


Lutherstadt ; 
ö Wittenberg _/ RES 


Dessau Hbf 
RB51 


Fermerst 


REIT z 
“Rehfe 
ki Hbf # af 


Stralsund Hbf -ng5 


Jatznick Q 
@ Neubrandenburg 


auch der Müritz-Nationalpark in 
Mecklenburg-Vorpommern, Stettin in 
Polen oder die Lutherstadt Wittenberg in 
Sachsen-Anhalt bequem und preiswert 
erkunden. 

punkt 3 stellt diese und weitere Ziele 
vor, die mit dem Brandenburg-Berlin- 
Ticket erreichbar sind. Viel Spaß beim 
Entdecken! °p3 
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Sachen “ 
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